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Umn Tage .
Reichstagsabgeordneter oder nicht ?

# Berlin , 12. Mai . Der Reichstag ist am Schluß der bis¬
sigen Tagung angelangt . Und doch konnten noch nicht alle«andate seiner Mitglieder auf ihre Gültigkeit geprüft wer-

Das liegt , so schreibt man uns , nicht an der Wahl -
prüfungskommisfion, die eifrig gearbeitet hat , sondern Schuld
^ en die unhandlichen geschäftsordnungsmäßigen Bestimmun¬gen über die Prüfungen der Wahlen . Fast ein Viertel aller
^ ichstagsmandatc wurde angefochten. Gegen 86 Wahlen°8en rechtzeitig eingereichte Proteste vor . Von diesen 86 be¬
anstandeten Wahlen wurden bis jetzt 57 erledigt . Etwa 20varren noch der Entscheidung in der Kommission. 45 WahlenUrden vom Plenum für gültig erklärt . Heber 9 Wahlen sind

eweiserhebungen im Gange . Es handelt sich dabei um die
^ geordneten von Bolko, Dr . Pachnicke, von Winterfeldt , List-
Jp nßen , Graf Oppersdorfs , Elowatzki» Pens , Reck, Leus . Zwölf
. "hlen wurden für ungültig erklärt , und zwar die Wahlen* Abgeordneten von Halem (Rp .) , von Oertzen (Rp .) , von" ebert (Rp .) , Pauli (konf.) . Hoefch (konf .) , Kröcher (konf .) ,

Uckhgff (Ztr .) , Koelfch (ntl .) , Vietmeyer (wirtfch. Vgg.j , Haupt
^ I

®* ') . Herr Kaempf, der Reichstagsprästdent , legte fein Man -
nieder, ebenso einmal Herr von Halem , der zwei Rach¬elen durchmachen mußte. Von diesen Herren wurden

. Ergewählt von Halem , Kaempf und Kuckhoff. Eine ganze^rhe von Wahlen konnte in der Kommission noch nicht erledigt
^ kden, z . B . die Wahlen der Abgeordneten Bassermann (ntl .) ,Dertel (kons.) , Naumann (Fortschr. Vp . ), von Eraefe
r
°n lO , Graf Schwerin -Lowitz , Dr . Böhme (ntl .) usw . Es sitzen>o noch jetzt , zwei Jahre nach der Wahl , 29 Abgeordnete im
eichstag, die nicht wissen , ob sie rechtmäßig hineingehörenl** eigenartiger Zustand .
Verstärkung des Pressereferats des Aus »

wartigen Amtes .
Am 12.Mai . (Priv .) Im diesjährigen Etat des Auswärtigenwerden , wie man weiß, die Mittel für die Stelle eines neuen
iir ^ ?ndcn Rates in der Politischen Abteilung I . A . gefordert und
tdttii -t

e stelle , deren Bewilligung als sicher angenommen werden
chakt

1 *’ bereits halbamtlich mitgeteilt wurde , der jetzige Bo '
^

- rat der deutschen Botschaft in Paris von Radowitz in Äussiä
^ en . Herr von Radowitz soll, so hören wir , ein politisch ,

3>etr gute Warne.
Roman von Georg Engel.

Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(76. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

VIII .
ber - :̂

b der Kapitän in sein Zimmer trat , war es auf dem Hofe,ts still geworden.
;w ? et Steuermann Bars hatte die Leute endlich aus ihrem
Ltill öeri fien und ihnen den wahren Sachverhalt erzählt ,
dix tcat es da zwischen den Ausgelassenen geworden,
gH ^attc uritten in einem Tanzstückchen ihre Weise ab-chen, und die Arbeiter zogen nun kleinlaut von dannen ,

der am Fenster lehnte , konnte die vielen Menschen
kr nn» ^ Dämmerung verschwinden sehen , ja zuweilen fingeinige Worte der Abziehenden auf.
bi» önn ^^uchte der Diener dem Einsamen eine Lampe, zog* Aorhä

Ab .
lunge des Fensters zu und entfernte sich wieder.

lyjt jj, . ^ " *5 war er allein und ging in dem kleinen Raum
^ber iT*en Schritten auf und ab. Und ging und ging , wußte
bsieb ^ lbft nicht , wo er sich eigentlich befand . Einmal
ihvl 7 stehen und wunderte sich , warum der Doktor nicht bei
Nite e v

**61 nut einige Sekunden sann er darüber nach, dannr die ruhelose Wanderung wieder gedankenlos fort .
ragb. ?/ Oroße Schwarzwälder Uhr holte zum Schlage aus , als
tzaupt höh

" ^ie Tür geklopft wurde, so daß Holstein das

he» hatte sich getäuscht , nichts regte sich, nur das Tür -
w Sanduhr sprang auf und heraus drang siebenmal ders hölzernen Kuckucks .

Dezernat übernehmen und außerdem im sogen . Presiereserat des
Auswärtigen Amtes Mitarbeiten .

Wilhelm von Radowitz wurde am 6 . März 1874 als Sohn des
Botschafters Joseph von Radowitz und seiner Gemahlin Radedja ,
geborene von Dzerow , geboren . Er erhielt seine Schulbildung aus
dem Kaiserin Augusta- Eymnasium in Charlottenburg , bestand dort
1891 die Reifeprüfung , studierte Jura von 1891 bis 1894 in Berlin
und Königsberg und legte die vorgeschriebenen Staatsprüfungen
1896 und (zum Eerichtsassesior) 1962 ab . In demselben Jahre trat
er in die diplomatische Laufbahn ein und wurde zunächst der Gesandt¬
schaft in Tanger , dann der Botschaft in Madrid atlachiert . Nachdem
er das diplomatische Examen bestanden hatte , finden wir ihn 1963
als Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Peking , 1966 bei der
Botschaft in Madrid , 1967 bei der Botschaft in Washington und
1968 bei der Gesandtschaft in Mexiko. 1969 wurde er vorübergehendals Hilfsarbeiter in die politische Abteilung des Auswärtigen Amtes
berufen und in demselben Jahre zum Legationsrat befördert , 1916
zum Legationssekretär in Kopenhagen ernannt , 1911 erster Sekretär
der Botschaft in Tokio und 1913 Botschaftsrat in Paris . Herr von
Radowitz, der als einer der befähigsten unserer jungen Diplomaten
gilt , ist seit dem 1 . März 1916 mit der Gräfin Battista Matuschka
verheiratet , einer Tochter erster Ehe des in Berlin -Schöneberg woh¬nenden Dr . phil . Grafen Franz Matuschka.

Deutschland und Haiti .
T . Paris , 13 . Mai . (Tel .) Der „Rewyork Herald " kommi

heute noch einmal auf die sogenannte „Besitzergreifung Haitis
durch Deutschland" zurück, und erklärt in einer Depesche aus
Washington , daß man dort kein Mittel zur Hand habe, um
Deutschland hindernd in den Weg zu treten , zumal Staats¬
sekretär Bryan jedes energische Auftreten verschmähe . Die An¬
gelegenheit ist bereits dem Präsidenten der Republik in einem
Memorandum unterbreitet worden . Jedoch haben die Kom¬
plikationen in Mexiko bisher alle anderen völlig in den Hinter¬
grund gedrängt .

Aus weiteren Berichten soll, wie das Blatt erklärt , hervor¬
gehen, daß alle Länder am karibischen Meerbusen sich in wach¬
sender Erregung gegen die amerikanische Herrschaft befinden,während die europäischen Mächte aus der unglücklichen StellungAmerikas im internationalen Konzert ihren Nutzen ziehen.
Auch Panama weigert sich neuerdings , seinen Verträgen mit
den Vereinigten Staaten nachzukommen . Bryan anderseits
lehnt nach wie vor jedes schärfere Vorgehen in dieser Richtungab. Dieser Verlust der Vereinigten Staaten im lateinischen
Amerika ist nach Ansicht des „Rewyork Herald " eine sehr be¬
denkliche Folgeerscheinung der mexikanischen Situation .

Diese zweite Depesche des Blattes ist im Vergleich zu der
gestrigen sehr bezeichnend . Es handelt sich nicht mcchr um
Deutschland, um desien Quertreibereien auf Haiti , sondern umeine planmäßige Kampagne gegen Bryan , dessen friedliche Be¬
mühungen einem Teile der amerikanischen gelben Presse äußerst
unangenehm sind.

Sechster Deutscher Lustflottentag .
(Von unserem Korrespondenten .)

Sh . Rostock, 12. Mai . Der sechste deutsche Luftflottentag wurdehier im Saale der Bürgervertretung unter Vorsitz von General -

Jedoch das Klopfen wiederholte sich , und diesmal schritt der
Kapitän an die Schwelle und öffnete:

„Guten Abend, Ally," sagte er freundlich auf den Ganghinaus , „tritt ein , mein Junge !" Und er wollte dem Freundedie Hand entgegenstrccken , allein auf halbem Wege hielt er innound trat atemlos zurück.
Was da an ihm vorüberhuschte, war ein zartes , tief ver¬

schleiertes Weib, das zitternd und fassungslos seine Hand er¬
griff, und als er sich blitzschnell zurückwandte, war die Tür plötz¬
lich geschlossen!

„Marie, " flüsterte Holstein, sich auf die liebliche Gestalt
herabbeugend, als traue er seinen Augen nicht , „ süße, holde,angebetete Marie , wie du zitterst , du armes Geschöpf," und
ohne daß sie es zu hindern suchte, bedeckte er ihre Hände mit
unzähligen heißen Küssen .

Es wurde still in dem kleinen Raum . Eine schwüle, er¬
stickende Luft schien plötzlich über dem Zimmer zu brüten .

„Alles verloren, " murmelte das junge Weib, wie betäubt ,und ließ die Arme schlaff am Körper herabsinken, „aber ist esdenn wahr , ist es möglich ?" rief sie in auflodernder Leiden¬
schaft, „daß Sie selbst Ihr Hab und Gut wie ein Rasender ver¬
nichten konnten ? "

Ein stolzes Lachen tönte ihr zur Antwort entgegen. Der
Kapitän hatte sich aufgerichtet und starrte umflorten Blickes
auf ihren zarten Schleier, durch welchen der rosige Schimmer der
Wangen lieblich hindurchlcuchtete.

„Warum soll es nicht möglich sein , daß ein Holstein zu-,fällig kein Betrüger ist ?" sprach er immer mit gleichem starrenBlick, „ ich dachte an meinen Vater und dachte an dich , Marie ,an» da — und da —"

leutnant z. D . v . Berger (Stuttgart ) eröffnet . Den Verhandlungenwohnten Vertreter des Deutschen Flottenvereins und des Studenti -
fchen Luftflottenvereines bei.

In seiner einleitenden Ansprache fühtte der Vorsitzende über die
Notwendigkeit einer deutschen Luftflotte u . a . aus , daß in einem
zukünftigen Kriege die Luftflotte eine bedeutende Rolle spielenwürde . Für Deutschland gilt es dahin zu streben, daß ferne Luftflotteden vereinigten Luftflotten der Nachbarn von Ost und West über¬legen ist . Dieses ist heute noch möglich , denn auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt besitzt Deutschland heute noch die Suprenmtie . Beieinem zukünftigen Kriege müssen wir damit rechnen, daß noch vor der
Kriegserklärung der Krieg in den Lüften beginnen wird . Das ersteZiel der feindlichen Luftmacht wird die Störung der Mobilmachungund der Verkehrseinrichtungen sein. Dann werden die Gebäude ver¬nichtet werden , die dem Heer und feiner Berpflegung bienen, die
Eisenbahnen , Brücken usw . Wo immer der feindliche Flieger mensch¬liche Ansammlungen vorftirden wird , da wttd er seine zerstörenden
Geschosse niederfallen lassen. Da gibt es nur eine Hilfe : wir müssenden Gegnern in der Luftflotte überlegen sein . Wichtig ist auch , daßschon im Frieden Beobachtungsstationen eingerichtet werden , die sichdurch elektrische und optische Signale mit dem Hinterlande verstän¬digen können. Die Wichttgkeit der Luftflotte ist aber auch schon fürden Frieden gegeben, namentlich in den Kolonien . Damit die Luft-schiffahrt sicherer wird , sind genügend Flugstützpunkte zu schaffen . DerRedner begründete noch einmal die Notwendigkeit einer starken Luft¬flotte mit dem Hinweis darauf , daß Frankreich sofon über uns her¬fallen werde, sobald es sich uns überlegen glaubte .Der Vorsitzende verlas dann eine große Reihe von Begrüßungs¬telegrammen . Eine ganze Anzahl behördlicher Institutionen hatteEntschuldigungsschreiben gesandt.

Nach dem Kassenbericht balanziert der Etat mit 59 666 Mark . Die
Lustfahrerschule in Adlershof erhält einen Zuschuß von jährlich4666 Mark . Um die Ideen des deutschen Luftflottenvereins nachaußen hin zu propagieren , soll ein Wanderredner angestellt werden.— Ferner wurde beschlossen, besondere Werbemittel , wie Siegel¬marken, Plakate usw. herzustellen. Zum Ort der nächsten Tagungwurde Düsseldorf gewählt . — An den Kaiser und den Eroßherzog von
Mecklenburg-Schwerin wurden Degrüßungstelegramme gesandt.Hierauf gab der Direktor der Deutschen Luftfahrerschule inAdlershof , Hauptmann a . D . Reumann , eine interessante Schilderungvon zwei Fernflügen , die er selbst mitgemacht hat . — Rach Erledi -gung geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Tagung geschlossen.Im Anschluß daran fand die erste Verbandstagung des Ver¬bandes studentischer Lustflottenvereine statt , zu der zahlreiche Uni¬versitäten ihre Vertreter entsandt hatten . Aus den Verhandlungenging hervor , daß die Ortsgruppe Freiburg allein über 666 Einzel¬mitglieder zählt .

Kadifche Chronik .
A Ettlingen , 13 . Mai . Die Stadtgemeinde Ettlingenverkaufte vor Jahren schon einen Teil der Weiheräcker, beimneuen Karlsruher Bahnhof liegend, an die Stadt Karlsruhebezw. an ein Unternehmerkonsortium zum Preise von 1 .50 Mk.pro Quadratmeter ; dafür wurden 833 476 Mk. gelöst . Die

Gesellschaft zahlt diese Schuld in Raten ab und die Stadt hatdeshalb eine Sicherungshypothek , auf die genannten Grund¬
stücke eintrag . n lassen . Ein Teil des Restgrundstücks soll nun
demnächst überbaut werden, weshalb Freigabe der Sicherheits -
Hypothek beantragt wurde . Dieser hat nun der Bürgerausschuß
zugestimmt. (Bekanntlich soll auf dem fraglichen Gelände ein

Das Wort erstarb ihm auf den Lippen , ein Schauer schien
seinen kräftigen Körper zu schütteln , dann streckte er , einem
jähen Begehren folgend, den Arm gegen sie aus und hob wild
ihren Schleier zur Höhe . Das süßeste Antlitz schimmerte ihm
entgegen. Und dann — ein glitzernder Nebel tanzte vor seinen
Blicken , er hörte nicht den lauten , rührenden Angstruf , er fühlte
nicht , wie zwei bebende Hände flehend und abwehrend gegenseine Brust gepreßt wurden , nur der kleine rote Mund wölbte
sich ihm zitternd entgegen, auf den sich jetzt seine sehnsüchtigen
Lippen preßten .

Dann ließ er die Willenlose in einen Sessel gleiten und
warf sich inbrünstig vor ihr aus die Knie .

Auf dem weichen Pfühl saß Marie vornübergeneigt und
brütete dumpf vor sich nieder .

An ihre Schläfen hämmerte es wie regelmäßig wechselnder
Keulenschlag, und ihr Denken glitt plötzlich so stumpf und träge
dahin , daß sie noch immer nicht völlig begriff, was ihr begegnet
sei, und ein widerspruchsvolles Gefühl sie beschlich, als müsse sie
lächeln , und immer wieder lächeln.

So saß sie, und während um ihren kleinen Mund jener ent¬
setzliche irrende Schein spielte, schlug der Mann vor ihr stöhnenddie Stirn gegen den harten Estrich , als wollte er gewaltsameinen Ausweg ersinnen, eine Rettung finden . Da regte es sichin der Schwarzwälder Uhr , wieder sprang das Türchen auf,wieder lugte der Kuckuck heraus , und Marie stieß einen leisen ,wehklagenden Ruf aus und ließ die Hände kraftlos von ihrem
Antlitz herabsinken.

„ Ich will fort, " murmelte sie, sich matt erhebend und warfeinen scheuen Blick auf den niedergestreckten Kapitän , „nein,gib mich frei, " bettelte sie rührend , als sich der junge Mann
von neuem an sie drängte , „was willst du auch noch mehr von



Verte 2 Sadtfche Nresfe .
ganz neuer Stadtteil zwischen Rüppurr und dem neuen Karls¬
ruher Bahnhof angelegt werden , dessen Baufluchten durch den

Karlsruher Bezirksrat bereits genehmigt wurden .)
t= Mannheim, 13. Mai . Der der hiesigen Stadtverwal¬

tung ist heute folgendes Telegramm dcs Eroßherzogs einge¬
gangen: „An Oberbürgermeister Dr. Kntzer. Der Erotzherzogin
und mir ist es ein Bedürfnis, Ihnen nochmals auszusprechen,
wie gern wir der schönen und an erfreulichen Eindrücken
reichen Tage gedenken, die wir in meiner Hauptstadt Mann¬
heim verlebten und wie dankbar wir die warme Anhänglich¬
keit empfinden , die uns von der Stadt und ihrer Einwohner¬
schaft erneut entgegengebracht wurde . Unsere herzlichsten
Wünsche begleiten die Stadt in ihrer weiteren Entwickelung ,
von der wir uns auch diesmal mit Freuden überzeugen
konnten. Friedrich , Eroßherzog ."

ctz Mannheim» 13. Mai . Der 26 Jahre alte Wirt Viktor
Faggo in Rheinau erhielt Montag abend in seiner Wirt¬
schaft, als er einen ungebärdigen East um die Feierabend¬
stunde hinausbringen wollte, von diesen! einen Messerstich in
die Brust . Erheblich verletzt wurde er in das Städt . Kranken¬
haus Lbergeführt .

Dossenheim (A. Heidelberg ) , 13 . Mai . Hier starb nach
langem Leiden der Rosenwirt Riesenecker, Mitglied des Bür¬
gerausschusses, der in hiesiger Gemeinde sich großen Ansehens
erfreute . Er war Anhänger der Zentrumspartei.

G Weinheim, 13. Mai . Erzbischof Dr. Thomas Rörber
traf gestern abend hier ein und wurde am Hauptbahnhofe vom
Stiftungsrate und am Pfarrhause von der Geistlichkeit feierlich
empfangen . Heute vormittag wurde dann die in den Jahren
1911—1913 im Basilikenstil von Grund aus umgebaute Lauren¬
tius-Pfarrkirche mit Hochamt und Mesie eingeweiht. Die alten
Grabdenkmäler , die der frühere Bau enthielt, so das des Für¬
sten von Schwarzenberg , sowie der Freiherrlichen Familien
Ullner und von Babo, sind in die neue Kirche ausgenommen
worden . Heute abend findet Burgenbelcuchtung statt . Am
Donnerstag abend begibt sich der Kirchenfürst nach Vornahme
der Firmungen von hier nach Leutershausen.

0 Leutesheim (A. Kehl) , 13 . Mai . Seit Sonntag ist
derRhein derart gestiegen , daß die tieferliegenden Rhein¬
maldungen zum größten Teil unter Master stehen, so daß viel
Erünfutter vom Master vernichtet wurde . Wenn die naß¬
kalte Witterung länger anhält, werden die Ernteaussichten
erheblich geschwächt werden , denn der Roggen steht stellenweise
so schlecht, daß nur eine halbe Ernte zu erwarten ist. Auch
der Weizen leidet durch die kalte Witterung, er zeigt überall
Rost und nur spärliches Vorwärtskommen.

: : Teiberg, 13. Mai . Am 21 . und 22 . Mai findet hier der 4 . Der-
bandstag des Beebande» Südwestdeutscher Konsumvereine statt .

: : Titisee, 13 . Mai . Der Eroßherzog und Erotzherzogin
von Mecklenburg-Schwerin find von den Tauffeierlichkeiten in
Braunschweig hierher zurückgekehrt . .

Kommerzienrat Louis Hirfch- Mannheim f *
t=; Mannheim, 18, Mai . Hier starb gestern abend im

Alter von 75 Jahren Kommerzienrat Louis Hirsch , früher
Mitinhaber der bekannten Eetreideftrma Jakob Hirsch
u. Söhne G . b. m. H. , i ? ... «■

• ' “ • ■ ' '

Kommerzienrat Louis Hirsch war am 20 . Mai 1889 in Mannheim
geboren ; er besuchte die Bürgerschule und machte in einem Mann¬
heimer Speditionsgeschäft die Kaufmännische Lehre durch . Dann trat
cr in das väterliche Geschäft ein ; im Jahre 1860 ging er als erster
deutscher Getreidehändler nach Oesterreich-Ungarn und leitete ocn
Budapest aus die Getreideausfuhr nach Süddeutschland , der Schweiz
und Frankreich . Zn Budapest gründet « er die bis 1911 dort bestandene
Zweigniederlassung der Firma Hirsch und Söhne . 1867 kam Louis
Hirsch wieder nach Mannheim ; er war Anreger zum Bau des ersten
deutschen Getreide -Silospeichers mit maschineller Einrichtung in
Mannheim .

Infolge seiner hervorragenden kaufmännischen Kenntnisse wurde
Kommerzienrat Hirsch auch mit verschieden Ehrenämtern betraut . Er
war Mitglied der Handelskammer Mannheim , Handelsstatistischei
Berater des Kaiser !, statistischen Amtes in Berlin , Vorsitzender der
Abteilung I für landwirtschaftl . Produkte , sowie Handelsrichter . Der
Verstorbene gehörte auch einer ganzen Reihe von Aufsichtsräten indu¬
strieller Unternehmungen an , u . a . den Badischen Lederwerken in
Karlsruhe . Vom Kaiser wurde er durch den Roten Adlerorden 4 .
Klaffe, vom Erotzherzog von Baden durch Verleihung des Ritterkreuzes
des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet. An seinem 70. Ge¬
burtstag wurde er vom Erotzherzog zum Kommerzienrat ernannt .
Der Dahingeschiedene war « ine wohltätige und angesehene Mann¬
heimer Persönlichkeit.

mir erfragen , du weißt ja ohnehin, daß du mich friedlos gemachi
hast, und daß wir scheiden müssen für alle Ewigkeit."

Der Kapitän sprafig auf und nahm ihr Haupt in seine
Hände . — „Nicht friedlos," rief er in der namenlosen Angst ,
die kaum Gewonnene wieder zu verlieren, „frei habe ich uns
gemacht und glücklich . Komm , Marie , nur ein einziges Mal
reiche mir freiwillig deinen süßen Mund, dann wollen wir in
schönere Länder fliehen, wo du mein Weib werden kannst, und

>wo man den Sohn nicht ächtet des Vaters wegen."
Aber er sollte seine Lippen nicht mehr auf das Haar der

Eeängstigten herabsenken, denn Marie floh schluchzend zur Tür
und preßte ihre Hände in wehem Jammer vor die Augen.

„Ja , man wird dich ächten des Vaters wegen, " stieß sie,
ihre Tränen trocknend , hervor . „Dich und mich wird man aus-
stoßen, denn ich bin das Weib deines Vaters und hätte nichts
anders kennen dürfen als meine Pflicht, gegen ihn — und
doch —“ ein wehmütiges Lächeln verschönte sie, und zugleich
schien ein Schauer ihren Körper zu durchrieseln, „und doch ich
war nicht das, wofür ich mich hielt , denn ich sehnte mich nach
dir, Heinrich , und liebte dich im Stillen , wo ich nächst Gott nichts
mehr so leidenschaftlich umfing."

„Marie," jauchzte der wilde Mann und wollte sie stürmisch
an sich ziehen , aber ihr flehender , anklagender Blick ließ seine
erhobenen Arme in der Luft erstarren .

„Wenn du mich liebst, " sprach die blasse Frau mit bebender
Stimme weiter, „ so rührst du mich nicht an und läßt mich stille
gehen. Wie ich mit der geheimen Sünde belastet mein Leben
weiter führen soll, weiß ich nicht, nur so viel ist mir klar, daß
ich es bis auf den letzten Atemzug dem unglücklichen Gatten
weihen muß . — Und — nun lebe wohl, Heinrich , — Heinrich .

"
-*> - ^ - (Fortsetzung folgt .)

Zwr ? !er Uongretz des ALgem. positiven
Verbandes.

(Eigener Bericht der „Bad. Presse"
.)

Or .H . Heidelberg , 13. Mai . Der positive Verband hielt heute
vormittag in Fortsetzung seiner gestern begonnenen Tagung in den
Räumen der Harmonie die äußerst stark besuchte erste Hauptversamm¬
lung ab . Von neu erschienenen auswärtigen Gästen seien noch er¬
wähnt : Graf Kuno v. Stolberg , Baron von la Roche und Gemahlin ,
Freiherr Rüdt von Collenberg , Exz . v . Prittwitz , Freifrau v . Riedesrl
und Freifrau von Hauenpoldt .

Rach einer von Stadtpfarrer Eötz gehaltenen Morgenandacht
über Ealather Brief 3 , 11 und allgemeinem Lied ergriff Geh.
Kirchenrat Professor D . Jhmcls -Leipzig das Wort zu dem Thema
»Das Bekenntnis der Kirche und die Diener der

K i r ch e".
Redner geht ans von der Not der Diener der Kirche . Niemand
zwinge jemanden zum Eintritt in die Kirche und vergewaltige daher
auch niemanden in seinem Gewissen, wenn er von ihm ein bestimmtes
Bekenntnis fordere . Von Gewissensfreiheit dürfe man nur in Be¬
zug auf die Gemeinde sprechen . Von einem Pfarrer müsse man ein
bestimmtes Bekenntnis verlangen . Die Studenten aller anderen
Fakultäten könnten sich zu ihrer Entwicklung Zeit lassen; der junge
Theologe allein könne die Tage zählen, bis zu welchem man ein bs-
stimmtes Bekenntnis von ihm fordert . Die jungen Theologen emp¬
fänden daher starke Beunruhigung beim Betreten der akademischen
Hörsäle. Die Theologie könne nur die Aufgabe haben , die Wahrheit
für die Gegenwart herauszuschälen. Die Unruhe des Suchens dürfe
niemandem erspart werden . Unsere Theologen müßten in
ihrer Jugend durch eine Fülle von Fragen hindurch, die sie zunächst
auf das Schwerste beunruhigten . Die Forderung , zch bestimmter Zeit
fertig zu sein , wirke wie eine Versuchung zur inneren Unwahrhaf¬
tigkeit. Sollen wir nun um der Wahrhaftigkeit willen auf das
Bekenntnis verzichten, um nicht der eigenen Entwicklung vorzu¬
greifen ? Wir müssen unseren jungen Theologen vertrauen , daß sie
um der Sache willen die Röte auf sich nehmen . Was über allgemeine
Religion hinaus gehe , stelle man oft als dogmatisch hin ; wie wären
aber die Männer der ersten Christcnzeit verwundert , daß alles
Dogmatik sein solle oder mythologische Vorstellung . Schon Christus
habe aber das Heil an das Bekenntnis zu seiner Person gebunden.
Das Bekenntnis der Kirche sei nichts anderes als die Antwort der
bekennenden Gemeinde auf das Evangelium Gottes . Durch Ringen
und Kämpfen führte Gott seine Gemeinde zur Erkenntnis . Wir
wünschten das schlichte Evangelium auf den Kanzeln gepredigt zu
sehen , deshalb könne man vom Evangelium nicht lassen und auch
nicht von der Bindung der Diener der Kirche an dasselbe . Unser
Interesse hänge nicht an dem Zweinaturenwesen Gottes , sondern an
dessen Wesenhaftigkeit und der Offenbarung Gottes . Was uns
trage , sei, daß wir allein Gottes Offenbarung predigen und uns mit
der ganzen bekennenden Kirche eins wissen in dem Bezeugen (Bravo ) .
Im ganzen Gebiet des kirchlichen Lebens könne Größe nur in per¬
sönlicher Seelennot und im Kampf gewonnen werden . Die Kirche
müsse der inneren Entwicklung ihrer Diener Raum lassen . Zeuge der
Offenbarung werde man nur , indem man persönlich hineinwachse.
Die Kirche sei keine theologische Schule, in der man disputiert , auch
keine Gemeinschaft von Suchenden, sondern eine Gemeinschaft von
Besitzenden ; deshalb kann sie ihren Dienern keine willkürliche
Stellungnahme zum Bekenntnis gestatten ; kann ihnen aber ein-
cäumen, daß sie werdende Menschen sind . Wieviel Schwierigkeiten
auch eine Bekenntnisform mit sich bringe , um Gottes , der . Gemeinde
und unserer selbst willen könne man nicht von der Forderung lassen ,
daß die Berkündigung an das Betenntnis der Kirche gebunden sein
müsse. Lebhafter Beifall lohnte die l ^ stündigen Ausführungen des
Redners . Der Vorsitzende Pfarrer Bernbeck kam nochmals auf den
Liberalismus zu sprechen . Es sei eine liberale Gewohnheit , ihre
Antipoden als unwissenschaftlich hinzustellen. Die positive Theologie
habe es verstanden , sich in weiten Kreisen durchzusetzen , daß dies
der Fall ist , sei das Verdienst unserer positiven theologischen Pro¬
fessoren und ihrer ernsten Forschungsarbeit , unter denen der Vor¬
redner einen allerersten Rang einnehme . Die modernen vositiven
Theologen seien ebenso wissenschaftlich als ihre Gegner.

Geh . Kirchenrat llnivcrsitätsprofessor Lemme ergriff sodann das
Wort . Man lebe in einem sozialen Zeitalter , in dem auch namentlich
auf religiösem Gebiet der Individualismus hervortrete , man empfinde
den Mangel Kirchlicher Organisation . Der Redner stellte sodann die
Frag « nach dem Recht der Einzelgemeinde ; wolle man der Gemeinde
das Recht zugestehen , sich einen Pfarrer selbst zu wählen , so kämen
wir zum kongregationalistischen Prinzip . Als letzter Redner betei¬
ligte sich Universitätsprofessor Meyer -Eötttngen - kurz an der Dis¬
kussion.

Nach '/-stündiger Pkiuse hielt sodann in Vertretung des erkrankten
Generalsupcrintendentcn I ) . Hoppe -Hildesheim sein Sohn die Rede
nach dem väterlichen Manuskript über das Thema :

„Das Bekenntnis de » Kirche und das Recht der
Gemeind e."

Die Gemeinde habe «in Recht , daß Prediger , nicht Wölfe , das
Predigeramt ausübten . Der Gemeinde dürfe seine Verkündigung des
Evangeliums nicht verkümmert werden. Die Einzelgemeinde stehe

Theater , Kunst und Wissenschaft
A Freiburg , 13 . Mai . Vor fünfzig Jahren , am 13 . Mai 1861 ,

wurde , wie die „Frbg . Ztg .
" erinnert , in Jechtingcn am Kaiserstuhl

Emil Eött geboren , der vor sechs Jahren von uns gegangen ist , aber
in seinen Werken fortlebt , auf die wir an diesem Tag wiederholt
die Aufmerksamkeit lenken möchten . Eött gehörte zu den Echtesten
seiner Zeit ; seine dichterische Hinterlassenschaft ist unvergängliches
Zeugiris dafür . Er ist , wie ihm ein anderer Dichter nachricf : Einer ,
der nicht verloren gehen darf !

i— Berlin , 13 . Mai . Das zurzeit im Dresdener Hof¬
theater gegebene Lustspiel „Kater Lampe" von dem verstor¬
benen sozialdemokratischen Abgeordneten Rosenow , das bereits
früher in Berlin gespielt wurde , ist vom Kgl. Schauspielhanse
für die nächste Spielzeit zur Aufführung angenommen worden .

Paris , 13 . Mai . (Tel .) Die Akademie der Medizin wählte den
Stratzburger Chirurgen Julius Böckel einstimmig zum. Mitglied .

= Bridgetown ( Barbados ) , 13 . Mai . (Tel .) Der frühere Präsi¬
dent Roosevelt ist mit den Herren G . K . Sherry und L . L . Miller
von dein amerikanischen naturgeschichtlichen Museum hier eingetrof -
scn. Sein Gesundheitszustand hat sich sehr gebessert und cr hofft, daß
der Abszeß am Bein bis zu feiner Ankunft in Newyork völlig geheilt
sein wird . Roosevelt wird sich zur Hochzeit seines Sohnes nach
Madrid begeben. _

Kleine Zeitung .
X Napoleon IIJ . als Erfinder cinc.s Reklametricks. Frankreichs

Kaiser stieß bei der Einführung der großen silbernen Fünffrank -Stücke
auf lebhaften Widerstand des Publikums , dem die große , unhandliche
Münze nicht gefallen wollte . Er ließ daher das Gerücht verbreiten ,
daß in einem der Stücke sich eine auf Asbestpapier geschriebene An¬
weisung auf 160 000 Frks . befinde. Von da an hatte das Fünffrank¬
stück viele Liebhaber , die mehr auf den vermeintlichen inneren Wert
als auf äußere Schönheit sahen. Manche sägten die (Geldstücke an ,
um hinter das Geheimnis zu kommen , oder sparten die Silberlinge
auf, in der Hoffnung, eines Tages aus irgend einem Merkmal die
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nicht allein , sondern sei das Glied einer großen Landeskirche. Dft
Zusammenfassung mehrerer zu einer Gemeinde mache ein Bekennt»««
nötig . Zum Recht der Gemeinde gehöre der Anspruch auf Religiös "
unterricht im Sinne des Bekenntnisses. Zum Recht der Kirche gehör"
ferner die Pflege der schulentlassenen Jugend im Sinne des Bekennt¬
nisses . Trotz aller Verfassungsbestimmungen stehe eine Reihe
Geistlichen im Dienste der Kirche, die sich über alles hinwegsetzen u«“
nur ihre Persönlichkeit kennen .

Das Experiment des allgemeinen Wahlrechts habe schon zenUS
Verheerung im politischen Leben angerichtet , im kirchlichen wäre
ein Unglück .

In der Diskussion behauptete sodann General Rogge (Herauf
gcber des deutschen evang . Volksbundes) unter stürmischem Veifa» -
Ein Feind sei entstanden , der gefährlicher sei , als alles auf der Well«
das sei die kirchenfeindliche Presse. Es fei ein Jammer , wenn nt«"
sehe, wie Fragen des kirchlichen Lebens von Leuten behandelt werden«
von denen man erst verlangen sollte, daß sie ihren Taufschein «er¬
zeigen .

Schluß der Versammlung 2 Uhr.

Uom badischen Landtag .
oc . Karlsruhe, 13 . Mai . In der heutigen Sitzung wurdet

der Kultusetat und das Dotationsgesetz erledigt. Nach kurze«
Ausführungen der Abgg . Dr. Gerber (Natl .) und Fischer
V .) hielt Kultusminister Dr. Böhm eine längere Rede ,
welcher er die Stellung der badischen Regierung zum Jesuiten '
gesetz und zur Zulassung der Männerorden in Baden nieder «
legte. Der Minister verwies darauf, daß gegen die Zulassung
der Männerorden 92 Protestkundgebungen vorliegen, die von
der Regierung natürlich eingehend geprüft werden ; trotzde^
könne daraus nicht abgeleitet werden , in Verhandlungen in"
der Kurie nicht eintreten zu wollen.

Die Regierung wendet bei der Zulassung der Klöster M*
Frage der wissenschaftlichen Vorbildung eine besondere SW
merksamkeit zu . Diese Frage könne nur auf dem Weg
Gesetzgebung in befriedigender Weise gelöst werden . Die W
gicrung hoffe, daß wenn sie einige Klöster zulasse, nicht
Anträge kommen, welche mehr Klöster wünschen. Damit hä"
die Regierung selbstverständlich nichts gewonnen. Im Eeg"^
teil , sie habe sich zwei Unzufriedene geschaffen, die Evange »'

schen, weil sie die Klöster zugelassen hat, und die Katholische»«
weil zu wenig Klöster zugelassen wurden . Zu dem Jesuiten
gesetz erklärte der Minister, daß dieses nicht restlos aufgehob"
werden könne. Es könne sich nur darum handeln, daß d«
Reichsjesuitengesetz beseitigt wird und daß künftighin die M
stimmungen des Jesuitenordens landesgesetzlicher Kompet«
werden . Bei der Abstimmung wird das Dotationsgesetz VL
49 gegen 15 Stimmen der Sozialdemokraten und Fortschl"
lichen Volkspartei mit Ausnahme des Abg. Gönner angen ""'
men. In gleicher Weise wird auch das Kultusvndget a'

genommen . ^
Sodann stimmte das Haus dem Gesetzentwurf über °

Vereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit der SMi
gemeinde Konstanz und der Abänderung des RechtspoU) ,
gefetzes zu . Dieses Gesetz besttmmt , daß auch Frauen -
Waisenräte zugelassen werden können . Der Eesetzentw»
über die Bcrufsvormundschaft wurde nach längerer Berat» ' °
an die Kommission für Justiz und Verwaltung jur««® ^
wiesen . Weiter werden ohne wesentliche Debatten erleo ^
die Gesetzentwürfe betr . die Ergänzung eines Gesetzes über «

Zwangsvollstreckung wegen öffentlich rechtlichen Gelds«

rungen und betr . die Gehaltsordnung. . ..
Dann vertagte sich das Haus auf Donnertag vormli

Tagesordnung: Eisenbahnpetitionen. Ausführlicher S -tzu»» '

bericht Seite 4 ) . re<
oc. Karlsruhe , 13. Mai . Am Ende der heuttgen Sitzung

Zweiten Kammer teilte Präsident R- hrhurst den für die n°°
^

Tage vorgesehenen Arbeitsplan der Zweiten Kammer mrt. 2* *
g

sollen am Donnerstag Eisenbahnpetittonen erledigt und am <1 .t,
verschiedene Anträge wirtschaftlicher Art auf die Tagesordnung ^
setzt werden . Am Montag nachmittag wird die Zweite K»

mit der Beratung des Eiscnbahnetats beginnen . Am Dieirstag ^
den diese Beratungen mit Rücksicht auf die Sitzung der Ersten
mer ausgesetzt; das Haus wird sich an diesem Tag mit pm '

Anträgen beschäftigen und dann am Mittwoch die Beratung "

Eiscnbahnbudgets fortsetzen .

'Aus der zressden;.
Karlsruhe , 13. M-i-

^
: : Todesfall . Gestern abend verstarb hier im eben volle '^ ^

72 . Lebensjahre der Privatier Wilhelm Bauer sen., früherer
bekannten Hutfirma Hoflieferant W . Bauer hier , Katserstratze ° '

^ k
ha . Der Ausbau der Angestelltenoersicherung. Zum Ausva»

^
Angestelltenversicherung liegen eine Reihe neuer Entscheidungen,

Gewißheit zu schöpfen , in den Besitz der 100 000 Frks . zu k ^
Selbst heute noch soll es Leute geben, die Fünfftankenstücke au ^
ersten Entstehungsjahr auf den Scheck hin untersuchen, obwohl Gi¬
erfähren hat , ob die Geschichte nur «ine Erfindung war o1# t ist
sächlich eine gespickte Münze ausgegeben wurde . Wahrschei
das nicht der Fall gewesen . . r+tic u ,‘*

X Glas , dos nicht zerbricht. Eine Erfindung , die in JndM
Technik willkommen geheißen wird , hat es vermocht, Glas , das }11
zerbrechliche Material , gegen Schlag und Stoß unzerbrech ^
machen . Triplexglas nennt es sich. Es besteht, wie sein . . . t1̂
deutet , aus zwei Scheiben in Tafel - oder dünnem Spiegels Mistet
durch eine weitere Scheibe von besonders geeignetem Zellulo» ßllf
Zuhilfenahme chemischer Mittel und starken hydraulischen T>ru
das innigste verbunden sind . Das Glas splittert nicht, T01

.
t
.5^ _fÄü

nur netzartige Sprungstellen . Wie groß die Wrderstandsfahd ^ ft«
Triplexglases gegen Stoß oder Schlag ist, beweist am besten
gende Versuch : Auf ein in Holzrahmen gefaßtes Triplexglas
von 4 Meter Höhe eine ca. 900 Gramm schwere Metallkuge»

geworfen. Beim Auftreffen auf gewöhnliches Glas wurde drei 0
nur vollständig zertrümmert , sondern es wurden 80 s^ kst .

'
sogar bis auf 5 Meter Entfernung hinter den Rahmen rn I ^ - i§

dolchartige Stücke geschleudert . Das neue Glas zeigte »

spinnenartig verlaufenden Sprünge . Selbst bei noch Wütf extr 'lmto ti
oder Stoß werden die Scheiben an der Aufschlagsstelle nur zu
zerrieben , niemals aber wird das Glas wie gewöhnliches,Jf +ifttf
Da nach der Zeitschrift „Süd - und Mittelamerika " die Sch «

100 Verletzungen bei Wagcnunfällen 58 auf Glasbrüche
sind , dürfte das neue Glas für Verkehrsmittel besonders w»

sein . bc,1<!
f . Mas die Wahlweiber kosten. Die Brandstiftungen ,

die englischen Wahlweiber ihr Volk für das Frauenwahlrecht
wollen, haben bereits einen Riesenschaden angerichtet . Ber °

ft«" ’

lionssitzung einer Feuerversicherungsgesellschaft, die in Livcrp»

fand , kam es zur Sprache, daß die von Wahlweibern 191 -« * Jjj siiN'
Brände den englischen Versicherungsgesellschaftenbereits
Millionen Mark gekostet haben.
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Wohnt ein Angestellter in einem anderen Ort als dem der gewerblichen
Niederlassung des Arbeitgebers , und werden ihm vom Arbeitgeber die
Fahrttosten vom Wohnort nach der gewerblichen Niederlassung ge-

' währt , so sind diese als Teil des Jahresarbeitsverdienstes anzusehen,
^ ine Firma hatte ihren Sitz gewechselt und gewährte ihren Angestell¬
ten eine Monatskarte , wenn sie im alten Ort wohnen blieben . Wer¬
den mehrere Erwerbstätigkeiten ausgeübt , deren jede den Angestellten
verstcherungspflichtigmacht , so kommt es darauf an , ob die Gesamtheit
dieser Beschäftigungen gegenüber der sonstigen nicht Versicherungs -
Pflichtigen Tätigkeit den Hauptberuf bildet . Die freiwillige Fort -
letzung der Invalidenversicherung rechtfertigt nicht die Befreiung von
dfr eigenen Beitragsleistung . Es können nur vorhandene Ansprüche ,
uicht dagegen Anwartschaften übertragen werden. Ein Anspruch ist erst
dann vorhanden , wenn der Versicherungsfall eingetreten , die Warte¬
zeit erfüllt und die Anwartschaft aufrecht erhalten ist .

sin. Wiederbeschäftigung Unfallverletzter . Ueber die Wieder-
deschäftigung Unfallverletzter im Post - und Telegraphendienst sind
neue Bestimmungen getroffen worden . Personen , die bei der Reichs-
Post- und Telegraphenverwaltung durch einen Betriebsunfall ihre
f-rwerbsfähigkeit teilweise verloren haben , sind in diesem Dienst wie

zu beschäftigen. Voraussetzung ist dabei , daß dienstliche Inter¬
nen nicht entgegenstehen, und es ihren Wünschen entspricht. Werden
wiche Personen voll beschäftigt, so darf ihr Arbeitsverdienst zusammenml der Rente den Verdienst eines Vollarbeiters vom gleichen Dtenst-
Eer nicht übersteigen. In das Verhältnis eines voll beschäftigten
samten werden Unfallverletzte nur übernommen , nachdem sie sich
Zuvor zu Protokoll damit einverstanden erklärt haben , daß eine Un-
sallrente auf ihr Diensteinkommen oder auf das ihnen später etwa
^ .uhrende Ruhegehalt angerechnet wird , wenn die Rente aus der
^eichskasse zahlbar ist . Die gleichen Grundsätze sind anzuwenden,
^enn der Unfall sich im Betrieb einer anderen Reichsverwaltuna er-
°Met hat .
_ ia . 10 oder 20 Pfennig Porto nach den Vereinigten Staaten .

■ ' «Be Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika, die den
Dampfer Vaterland in Cuxhaven am 14 . nicht mehr erreichen, müssen" Pfennig frankiert werden . Soweit sie dem Dampfer nicht
. ^ ^ .Southampton und Cherbourg zugeführt werden , gehen sie am
An .

* *» « diesen beiden Häfen niit dem Dampfer „Rewyork" der
. ^ ,̂ un-Lini «. Die letzten Vahnposten nach Southampton gehen

15 - »on Berlin vorm . 11 .23, Hannover nachnr . 3 .43, Cöln 6 .18 , nach
perbourg von Berlin 2 .13 über Frankfurt und Paris , von Frankfurt

»■!■' >. non Cöln 10.52, soweit es sich um Sendungen von der Linie
onigsberg-Berlin -Cassel-Frankfurt und südlich davon handelt . Rach

dieser Züge können auch eilige Briefe wieder mit 10 Pfennig
bg

Eiert werden . Sie gehen auf alle Fälle am 16. Mai von Bremer -
a? fn

-
m{t bent Friedrich Wilhelm "

. Die letzten Bahnposten
ännir *11 ber Nacht vorher von Berlin 10.45, Hannover 3 .53, Bremen

rr N" ch dieser Dampfer erhält Nachversandte in Southampton
^ hrrbourg am 16 . Mai mit denselben Zügen wie am 15., nach

irt s °Ut® ab£T ot*m Einschränkung. Der Dampfer „Rewyork" istder amerikanischen Metropole am 23. Mai , „Prinz Friedrich Wil >
am 25. Mai fällig .

to . % Das Reichspostamt gegen Briefsallen . Eine Gefahr für kleine
^ riessendungen bilden bekanntlich umfangreiche Drucksachensendungen ,""r lose verpackt und nicht fest verschnürt sind . Briefe und Post -

geraten leichr in derartige Drucksachen , so daß sie falsche Wege
jebi

" obcr Sanz verloren gehen. Das Reichspostamt hat deshalb
die ^ ne besondere Bestimmung in die Dienstanweisung ausgenommen,
ein ?

n ®efaSr begegnen soll . Drucksachen, heißt es darin , sind auf
Ptfif

^ 0bcne ®r*e fe usw . in tunlichst ausgedehntem Umfange zu
l»! - ° Insbesondere gilt dies für solche, die wegen ihres Umfanges
nur I? ** rt Auteln befördert wurden . Zu dieser Prüfung ist nicht
tan, Entkartungsstelle , wo die Bunde ausgeschnitten werden, son-

nuch das Beftellgeschäst und die Ausgabestelle verpflichtet. Wer-
sch ^ bei Sendungen vorgefunden , die sich in Drucksachen usw . einge-
Sea*

1’a6en und dadurch fehlgeleitet worden sind , so ist dies auf den
nvungen zu vermerken.

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
^ noen) auch zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Hauzenberg zu

Men .' Die Gesprächsgebühr beträgt 1 Mk.
Äkti k

Strohmänner und Aktienstempel. Ueber die Berechnung des
Ttei

^ ^ Epels wird jetzt ein wichtiges Urteil des Reichsgerichts der
^

"Ep ^rwaltung mitgeteilt . Das Reichsgericht kommt zu dem Er -
? aß für die Berechnung des Aktienstempels nicht der Wert

tak ist, der Inhalts des Eründungsvertrags für die Ausgabe
entrichtet werden soll , sondern der Wert , der in Wirk-

•Selnr* 3 Gegenleistung für die Gewährung der Aktien in das
UntÄ» ,

^ "EEwgen fließen sollte und geflossen ist. Das Gericht*
!§ ^ det davon den Fall , wenn die Aktien gegen Barzahlung

®tfti
^ wHmännern übernommen werden . Diese übernehmen die

uur der Form wegen für sich, in Wirklichkeit aber für einen
ber ^ äter sein industrielles Unternehmen der Gesellschaft

3W f - Überlassung der Aktien übereignen will und übereignet ,
der m i®* ^ sich, ob die einzelnen Abreden über diese Ausführung
biitz„^ "dung nur die Bestandteile eines darüberstehenden Vertrages
in c, sollten, der nach dem Willen der Beteiligten ein einheitlicher,
picht

^" stchdbarer ist. Ist dies der Fall , so ist der Aktienstempel
Wert»

"^ der Geldeinlage der Strohmänner , sondern nach dem
lchait

063 Unternehmens zu berechnen, das der Dritte der Gefell-
Negen die lleberlaffung der Aktien übereignet hat .

Eenosienschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vcr
^ Er 31 . Verbandstag der Genossenschaft badischer lernt)-

stehp ^ iUicher Vereinigungen , über dessen zur Beschlußfassung^ Eäge wir gestern ausführlich berichteten, findet neueren
mmungen zufolge am 14. und 15. Mai in Karlsruhe statt .

die Stadtgarten konzertiert morgen von 5 Uhr nachmittag ab
^ tbansT bcs 3

~
58ab - Feldartillerie -Rgt . Nr . 50 anläßlich des

lichx . oostages des Genoffenschaftsverbandes badischer landwirtschaft -
^ ^ Ereinigungen.

Non der Kuflfchiffahrt .
13 - Mai . (Tel .) Der Militärflieger Leutnan

' " SR , mit seinem Begleiter bei einem Flug über Sei
gestürzt . Beide wurden schwer verletzt.

Uermifchles.
12. Mai . Einem großangelegten Schwindel ist di

tag ^ 7* Postbehörde zum Opfer gefallen . Im letzten Monat wui
kr» ^ " verschiedenen Pariser Postämtern mehr als 500 000 Frai
<vnrEn o

gefälschte Postanweisungen ausbezahlt. Die Anweisunge
fehlte Am ôrdentlich geschickt nachgeahmt, kein notwendiger Stempi
?Keite

'
rb;» ^ der und EnMänger waren vorschriftmäßig angegebei

®eSittnuY « ^°ben die Betrüger noch die polizeilichen und postalische
nicht ein

^
^ b

.̂
oten nachgeahmt und zwar derart täuschend , daß aiu

«Uf Mal ein Verdacht aufkam. Die Betrügereien sin
tarn ko» t monatlichen Abrechnungen, die natürlich nicht stim
^ stUr . « "" den Tag gekommen . Von den Tätern fehlt jed
^^"nden werde

^ ^ fraglich, ob sie nach den obwaltenden Umstände

taa t (Louisiana ) , 12. Mai . (Tel . ) Ein Rege
G5ftoen

ter der Anklage, sich gegen ein weißes Mädchen ver
Achh 3» haben , in das Gefängnis gebracht worden. Eil

etwa 1000 Personen war am Hellen lichten Tag
b*oi Stunden an der Arbeit , die Eefängnistiir n

drang schließlich in die Zelle des Regere

warf diesem einen Strick um den Hals , schleppte ihn auf di«
Straße und erhängte ihn an einer Telephonstange in der
Nähe des Gerichtsgebäudes.

Unglücksfälle.
T . Petersburg , 13. Mai . (Tel . ) Im Seekanal bei

Petersburg ist ein Segelboot mit 0 Insassen umge »
schlagen . Alle sechs Personen ertranken . Die
Leichen sind noch nicht gefunden ; wahrscheinlich wurden si«
ins Meer getrieben .

<= Cardiff , 13 . Mai . ( Tel . ) Im Bristolkanal ist der

Dampfer „Stern "
, von Neuseeland kommend , mit dem Dampf-

kutter „Cardiff " zusammengestoßen. Bei dem Zusammenstoß
kamen fünf Menschen ums Leben.

Lstzte Telegramme
Ser „ Badischen Presse" .

1' . Berlin , 13 . Mai . ( Priv .) Ueber eine Verständigung in der
Frage der Besoldungsnovelle wurde auch heute im Reichstag unter
den Parteien verhandelt , ohne daß eine Einigung erzielt worden
wäre . In Frage steht gegenwärtig noch ein Kompromihantrag der
Parteien , mit Ausnahme des Zentrums und der Sozialdemokratie ,
für die 3. Lesung, in dem gefordert wird , daß die Reichsregierung sich
bereit erklärt , bis 1 . April 1915 eine Vorlage unter Berücksichtigung
der jetzigen Wünsche unter Ausschluß der höheren Postbeamten zu-
sammenzubringen und die Besoldungserhöhung am 1 . April 1916 vor»
zunehmen.

= München, 13 . Mai . Die Kammer der Abgeordneten hat
in ihrer heutigen Sitzung die Anträge der Sozialdemokraten
und Liberalen betreffs Acnderung des bayerischen Landtags¬
wahlgesetzes durch Einführung der Verhältniswahl abge¬
lehnt .

?= Straßburg (Elsaß) , 13 . Mai . General der Infanterie Ritter
Hentschel von Gilgenheimb in Straßburg ist vom Kaiser auf Vorschlag
des Bundesrates zum Mitglied der Ersten Kammer des Landtages
ernannt worden .

= Paris , 13 . Mai . Dem „Journal " zufolge, hat eine hochstehende
russische Persönlichkeit im Laufe eines Gesprächs angedeutet , daß Kai.
ser Nikolaus vielleicht im Oktober d . I . nach Paris kommen wird , um
den Besuch zu erwidern , den ihm Präsident Poincarö im Laufe des
Sommers abstatten wird .

Der Kaiser in Wiesbaden .
Wiesbaden , 13 . Mai . Der Kaiser ist heute vormittag

7 Uhr 15 Min . von Metz kommend hier eingetroffen .
— Wiesbaden , 13. Mai . Der Fremdenbesuch , der stets

im Mai mit dem Kaiserbesuch seinen Höhepunkt erreicht, weist
diesmal Rekordziffern auf . Mit allen Zügen treffen neue
Gäste ein, die aus Anlaß des Kaiserbesuchs , der Maifestspiele
und der zahlreichen Veranstaltungen der Kurverwaltung hier
ihren Aufenthalt nehmen.

.
Vor dem Schlosse wiederholten sich bei der Ankunft des

Kaisers die Huldigungen des Publikums , auf welche der
Kaiser durch Grüßen wiederholt dankte. Nach der Einfahrt
des kaiserlichen Automobils in den Schloßhof wurden die
Feldzeichen der hier garnifonierenden Truppenteile von der
6. Kompagnie des Füstlierregiments v . Kersdorff (kurhessisch .)
Nr . 80 unter Führung van Hauptmann v. Loßberg in das
Schloß übergeführt .

= Wiesbaden , 13 . Mai . Der Kaiser hörte heute vormittag
die Borträgc des Kricgsministers und des Chefs des Militär -
kabinettes . Zur Frühstückstafel war der Kriegsminister von
Falkenhayn geladen.

Tsd der Fra « von Bethmann .
= Berlin , 13. Mai . Im Kongreßsaal des Reichskanzler¬

palais fand heute mittag 12 Uhr eine Trauerfeier für die
verstorbene Gemahlin des Reichskanzlers von Bethmann
Hollweg statt . Zahlreiche Kränze waren niedergelegt worden,
darunter ein herrlicher Kranz von weißen Rosen vom Kaiser¬
paar .

Als Vertreter des Kaisers war Prinz Eitel Friedrich von
Preußen erschienen . Ferner waren anwesend : Die Kaiserin ,
das Kronprinzenpaar , die Prinzen August Wilhelm und
Oskar von Preußen , die Minister und Staatssekretäre .

Weiter waren anwesend : Vertreter der deutschen Bundes¬
fürsten, die Hofstaaten , die Präsidien der Parlamente und eine
»unabsehbare Trauerversammlung : hervorragende Persönlich¬
keiten aus allen Zweigen des öffentlichen Lebens , insbesondere
aus Kunst und Wiffenschaft , der Handels - und Finanzwelt ; be¬
sonders war auch das diplomatische Korps vertreten . In der
Mitte der Schmalseite des Saales war der Altar errichtet , vor
dem der mit dem Kranze des Kaiserpaares und anderen Blu¬
mengewinden geschmückte Sarkophag stand. Zahlreiche Kränze
schmückten auch noch die anstoßenden Räume und milderten so
den tiefen Ernst des Trauerhauses .

Die von Generalsuperintendenten Lahusen gehaltene
Trauerrede verbreitete sich über den von der Verstorbenen selbst
gewählten Text des 25 . Psalmes : „Leite mich in Deiner Wahr¬
heit und lehre mich, denn Du bist der Retter , der mir hilft . Täg¬
lich harre ich Deiner , denn keiner wird zu Schanden, der Deiner
harrt .

" Gesang des Königlichen Hof - und Domchores , von der
Entschlafenen ebenfalls zu diesem Zweck selbst ausgewühlt , um¬
rahmten die Feier .

Der Prozeß Wetteris - Keim .
= Kolmar . 13 . Mai . Vor dem hiesige » Schöffengericht kam heute

die Prioatklaoe des Reich ? - und Landtagsabgeordneteu Metterl5 , des
politischen Direktors des „Skouvelliste d ' Alsace -Lorraine " gegen den
Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Wehrvereines , General Kein¬
er Verhandlung .

General Keim hatte in einem Artikel des „Tag " vom 9 . Januar
Wetterle Feigheit vorgeworfeu , außerdem von Bastard -Deutschen
allemanischer Herkunft, die ihre Verwelschung offen zur Schau tragen ,
von entarteten Volksgenossen und von einer Schwindelpreffe gespro¬
chen , wodurch sich Wetterl5 und der verantwortliche Redatteur des
„Nouvelliste"

, Sidel , beleidigt fühlten .
Vertreter des Privatklägers war der ehemalige Vorsitzende des

Nationalbundes . Rechtsanwalt Helmer, Vertreter des Beklagten der
Vorsitzende des Alldeutschen Vereines , Rechtsanwalt Claas -Mainz .

In der Verhandlung legte Letzterer das Hauptgewicht auf
"
die

Frage , ob Wetter ! .? sich als Deutscher oder als Franzose fühle . Wet-
terlz. antwortete : Er sei Elsäßer . Die Beantwortung weiterer Frage »
über seine Oiesinnung lehnte er ab.

Das Gericht uertiindigte nach 6stündiger Verhandlung folgendes
Urteil : General Keim wird wcacu ürreutlich begangener Beleidiau .no

zu 200 Mark Geldstrafe, bezw . 20 Tagen Haft verurteilt . Das
Gericht hat die gebrauchten Ausdrücke als beleidigend angesehen,wenn auch andererseits der Beweis dafür erbracht worden sei, daßWetterlö hetze . — Der Vertreter des Generals Kerp, bat sofort
Berufung eingelegt .

Die Lage auf dem Kalkan.
---- Athen , 13. Akal . Nachrichten aus Korf« zufolge nehmen

die neuerlichen Besprechungen zwischen den epirotischen Dele¬
gierten und den Nkitgliedern der internationalen Kontroll «
Kommission einen guten Fortgang , sodaß die sich ge¬
bessert hat .

Die Feindseligkeiten zwischen A.merika
«nd Meeiko .

>— Mexiko , 13 . Mai . Das Dekret Huertas , nach dem jeder
Handelsverkehr mit den Bereinigten Staaten «mfhSrt , ist
heute ausgenommen worden.

Zur Lag « i « Tampieo .
Washington , 13. Mai . Wie Kontreadmiral Badger

meldet, hat das Bombardement von Tampico gestern abend
noch angedauert .

Konkurse in Baden.
Mannheim . Vermögen des Kolonlalwovenhändlers Heinrick .

Mildenberger in Mannheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr
Spiegel in Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 20 . Jun '
1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Freitag , den 3 . Juli 1914, vormittags 11 Uhr .

Freiburg . Vermögen des Möbelfabrikanten und Möbelhändler -
Karl Stuck , Inhaber der Firma Möbelfabrik Karl Stuck hier . Kon¬
kursverwalter Kaufmann Karl Montigel hier . Konkursforderungei ,
sind bis zum 15. Juni 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen am 23 . Juni 1914 . vormittags 9 Uhr

Lörrach. Vermögen der Firma Hugo Schepperheyn in Lörrack,
Konkursverwalter Rechtsagent Schmieder in Lörrach. Konkursforde ,
rungen sind bis zum 2 . Juni 1914 bei dem Gerichte anzumelden
Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den 26 . Juni 1914,
nachmittags 4 Uhr.

SLckingen . Nachlaß des zu Obersäckingen wohnhaft gewesenen
und am 8. Mai 1912 daselbst verstorbenen Sägewerksbefitzers Karl
Huber . Konkursverwalter Rechtsanwalt Wintermantel in Säckingen
Konkursforderungen sind bis zum 29 . Mai 1914 bei Gr . Amtsgericht
Säckingen anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 9 . Juni 1914, vormittags 11 Uhr.

Weisse u . rote Xischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 16791
Ludwig Wiedemann , Weingrosshandlung
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Standfest und zuverlässig sind die GeschästS -Zweirädcr , welche
von den Victoria -Werken A .-G. Nürnberg , seit einiger Zeit mit gutem
Erfolg auf den Markt gebracht werden. Mit diesen Transport -Rädern
kann man Lasten bis zu 80 Kilogrannn befördern . Der äußerst kräf¬
tige Gepäckträger wird durch 2 Stützen gehalten , die mit einem Griff
herunter zu lassen und ebenso rasch wieder hoch zu klappen sind . Ein
Umkippcn des Rades ist weder bei großer Schrägstellung noch aufunebenen Straßen zu befürchten. Weitere Vorzüge des Bictoria -
Gcpäckradcs sind die große. Preiswürdigkeit , die geringe Raumbean -
spruchung und der Fortfall aller Reparaturen . Jeder Kaufmann undGewerbetreibende sollte sich dieses stets fahrbereite Beförderungs -
mittel anschafscn . D >c Broschüre . Ti " steht jedermann kostenlos zu
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Badischer Landtag .

73 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
% Karlsruhe , 13. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .20

die Sitzung . Am Regierungstisch Minister Dr . Böhm und Regie¬
rungskommissäre. Neue Eingänge lagen nicht vor . Die Beratung
über

Kultus und Dotationsgesetz
wird fortgesetzt.

Abg . Dr . Gerber (Ntl .) : Der Abg. Dr . Schäfer hat in seinen
gestrigen Ausführungen u . a . auf die niederen Gehaltssätze der katho¬
lischen Geistlichen hingewiesen . Mit Recht, wie ein Blick in die dem
Gesetzentwurf angefügte Uebersichtstabelle zeigt. Er hat dann weiter
die günstige Stellung der evangelischen Geistlichen hervorgehoben.
Auch das ist rein zahlenmäßig richtig ; aber nur zahlenmäßig . Ver¬
gleicht man nämlich die Einkünfte der evangelischen Geistlichen mit
denen der gleichwertig vorgebildeten Staatsbeamten , so sieht man,
daß die evangelischen
Geistlichen niedriger gestellt sind als die Staats¬

beamten .
Außerdem ist zu bedenken, daß die evangelischen Geistlichen eine
Familie zu unterhalten haben . Der größere Teil von ihnen lebt aus
dem Lande ; er muß die Kinder zur weiteren Ausbildung in die Stadt
schicken, was mit erheblichen Kosten verbunden ist . Auch wird die
evangelische Geistlichkeit für milde Zwecke ebenso in Anspruch genom¬
men, wie die katholische Geistlichkeit. Alle diese Verhältnisse muß
man zusammennehmen, um das Bild zu ergänzen , das sich aus der
Berechnung des Abg. Dr . Schäfer ergeben hat . Mit Rücksicht auf die
Geschäftslage des Hauses glaube ich mich auf diese wenigen Bemer¬
kungen beschränken zu können, obwohl zum Gang der Debatte noch
manches zu sagen gewesen wäre .

Abg. Fischer (R .V .) : Der Abg. Muser hat gestern
unsere Verlobung mit dem Zentrum

bekannt gegeben. Ich danke für diese Gratulation . (Heiterkeit . ) Ob
es ihm ganz von Herzen gekommen ist, weiß ich nicht. (Heiterkeit .)
Heute muß der gemeinsame Kamps dem Unglauben gelten . Die Aus¬
führungen des Abg. Gönner über die kirchlichen Bauleitungen kann
ich unterschreiben.

Minister Dr. Böhm :
Durch den ruhigen und friedlichen Verlauf dieser Verhandlungen

Ist die Annahme dieses Budgets und die Annahme des Pfarrer¬
aufbesserungsgesetzes (Dotationsgesetz) sicher gestellt. Eine Rechts¬
pflicht zur Dotation kann nicht anerkannt werden , wie das schon der
Abg. Rebmann gesagt hat . Es ist für den Staat notwendig , mit de»
obersten kirchlichen Behörden in Verbindung zu treten , wie

allmählich die Dotation Wegfällen
kann. Abg. Dr . Gönner hat hier Vorschläge gemacht, die beachtens¬
wert sind . Er hat recht , daß in den kleinsten Orten Kathedralen ent¬
standen find, die durchaus nicht dem örtlichen Charakter entsprechen.
Wegen seiner Stellung zur Frage der Trennung von Kirche und
Staat kann man dem Abg. Muser den Vorwurf der Religionsfeind¬
schaft nicht machen. Zur Denkschrift des erzbischöflichen Ordinariats
habe ich mich schon geäußert . Ich stehe nicht auf dem Boden dieser
Denkschrift . Die Regierung steht den Freireligiösen nicht feindlich
gegenüber. Sie betrachtet die Freireligiösen ebenso als private reli¬
giöse . Vereinigung wie die anderen Sekten der christlichen Kirche.
Die Regierung wird infolgedessen nicht die Hand dazu bieten , daßdie

Freireligiösen
sich- anmaßen , den Religionsunterricht als einen öffentlichen Reli¬
gionsunterricht zu erteilen . Als privaten Unterricht können sie ihn
natürlich geben. Der Unterschied gegen die frühere Praxis bestehtdarin , daß wir nicht anerkennen können, daß eine

private Religionsgemeinschaft
Ihren Prediger in die Schulkommission schickt und der Religionsunter¬
richt -als ein obligatorischer betrachtet wird . Das ist die klare und
deutliche Rechtslage der Freireligiösen . Die Denkschrift des erz¬
bischöflichen Ordinariats geht zu weit in dem Begriff

Gewissensfreiheit .
Nur kurz möchte ich mich zu dem Jesuitengesetz äußern . Ich kan «
mich darauf berufen , was der Herr Staatsminister bei der allge¬meinen Finanzdebatte über die Stellung der badischen Regierung zum
Jesuitengesetz gesagt hat . Die badische Regierung wird Mitwirken zueiner besseren und klareren Interpretation des Bundesratsbeschlussesvom November 1812. Die Regierung wird aber keine Initia¬tive ergreifen .

Nun möchte ich mich der Frage der
Zulassung der Männerorden

zuwenden. Die Zentrumsfraktton steht auf dem Boden , daß die Zu¬
lassung der Männerorden ein Recht der katholischen Kirche sei, aber
auch ein Ausfluß der staatsbürgerlichen Rechte der Freiheit und
Gleichberechtigung der Katholiken . Sie verlangt von diesem Stand¬
punkt die Zulassung der Männerorden . Die sozialdemokratische und
fortschrittliche Fraktion schließt sich diesem Verlangen an , aber ledig¬
lich von -dem Gesichtspunkt der individuellen Rechte der katholischen
Bevölkerung . Die Rechtsstehende Vereinigung überläßt die Entschei¬
dung dieser Frage vollständig dem Ministerium (Heiterkeit ) . Nur' Herr Abg. Banschbach hat seinen persönlichen Standpunkt vertreten ,daß er als Protestant der Zulassung der Männerorden nicht sympa¬
thisch gegenübersteht. Die Rattonalliberalen haben erklären lassen ,daß sie nach wie vor festhalten an ihrem alten Standpunkt ; sie wer¬den dazu veranlaßt aus volkswirtschaftlichen Bedenken, dann in
zweiter Reihe befürchten sie die

Störung des konfessionellen Friedens .
Wenngleich wohl die Er . Regierung zu Verhandlungen komme , dann
müßten bei diesen Verhandlungen mit aller Schärfe die Kautelen
festgestellt werden , die nach der volkswirtschaftlichen und nach der
konfessionellen Seite hin notwendig sind . Gegen die Zulassung derMännerorden find

» 2 Proteste
ausgesprochen worden , und zwar seit dem Augenblick, in welchem in
der allgemeinen Finanzdebatte von der Klosterfrage gesprochen wurde .Die Proteste find eingegangen von dem Evangelischen Bund , von
evangelischen Gemeinden und Vereinen und von einzelnen evangeli¬
schen Männern . Diese Proteste habe ich selbstverständlich genau dürch -
gelesen; es wird darin einmal gesagt, daß die katholische Kirche
schon jetzt in Baden zu einer

Machtstellung
gelangt sei, welche die evangelische Kirche beeinträchtige . Weiterwird hervorgehoben , daß unsere Bevölkerung konfessionell sehr ge¬

mischt sei . Weiter dazu gesagt, daß 30% gemischte Ehen seien . Eine
wirtschaftliche Schädigung des Landes wird ebenfalls hervorgehoben.
Es wird sodann darauf hingewiesen, daß auch die Evangelischen ge¬
nötigt sein würden , im Falle der Zulassung der Orden

G e g e kr m a ß n a h m e n
zu treffen . An den 92 Protesten können wir nicht achtlos vorüber
gehen. Wir werden die Gründe der Proteste berücksichtigen ; trotzdem
läßt sich daraus nicht verbieten , in Verhandlungen mit der Kurie
rinzutreten . Die einzelnen Punkte , die bei diesen Verhandlungen zu
erledigen sind , sind schon ängedeutet worden . Ich muß betonen , daß
die Frage der wissenschaftlichen Vorbildung nur auf dem Wege der
Gesetzgebung in befriedigender Weise gelöst werden kann. Wenn die
Er . Regierung jetzt über diese wichtige Frage mit der Kurie wieder
in ernste Verhandlungen eintritt , glaube ich , muß man dafür sorgen,
daß das entschieden zur friedlichen Lösung der Frage beitragen muß.
Dieser friedliche Schritt kann nur dann unternommen werden , wenn
auf der Seite der . Kirche die gleiche Bereitwilligkeit zu einer

friedlichen Lösung
gegeben ist. Es muß dafür Gewähr geboten fein, daß diese Frage
durch die Zulassung einiger Klosterniederlassungen
gelöst ist, daß aber nicht sofort wieder Anträge kommen auf mehr
Klöster. Wenn das letztere der Fall wäre , würde der Schritt der
Regierung nur zu neuen Verhandlungen führen müssen . Die Re¬
gierung hätte damit nichts gewonnen . Im Gegenteil , sie hätte sich
zwei Unzufriedene geschaffen , die Evangelischen, weil sie die Klöster
zugelassen hat , und die Katholischen, weil zu wenig Klöster zuge¬
lassen wurden . Ich kann nur sagen, ich werde mit dem friedlichen
Geist in die Verhandlungen eintreten , mit welchem ich den Kirchen
gegenüberstehe. Ich will mich hier als aufrichtiger und wahrer
Zreund der Kirche zeigen. Aber höher steht mir noch die Wahrung
des Staatsinteresses und der Staatshoheit .

Abg. Kopf (Zentr .) entwickelt nochmals kurz die Gründe gegeneine Trennung von Staat und Kirche . Besonders auf dem Gebiet
der Schule sei diese Trennung unausführbar . Die Denkschrift des
Zreiburger Ordinariats über die Freireligiösen sei nicht zu beanstan¬den. Man habe geglaubt , die Regierung werde für Aushebung des
Jesuitengesetzeo unter Ausrechterhaltung der Landesgesetze eintreten .
Die heute ausgesprochene gegenteilige Absicht der Regierung habe
überrascht und sei nicht zu billigen . Die Protestler gegen die Klöster¬
zulassung können in der Ordensfrage den Ausschlag nicht geben. Die
Kurie werde wohl keine unannehmbaren Bedingungen stellen , aber
die Regierung solle sich auch nicht auf kleinliche Kautelen versteifen.

Minister Dr . Böhm : Die Ausführungen des Abg. Kopf muß
ich bezüglich des Jesuitengesetzcs richtig stellen. Wenn ich meine
Ausführungen darüber begonnen habe mit der Darlegung , daß ich
nicht wiederholen wolle, was in der allgemeinen Finanzdebatte be¬
sprochen worden ist , so ist doch selbstverständlich und damit auch ge¬
sagt, daß ich mich auf den Standpunkt stelle , den der Herr Staats¬
minister damals eingenommen hat . Restlos ausgehoben
kann das Jesuitengesetz nicht werden . Es kann sich
nur darum handeln , daß das

Reichsjesuitengesetz beseitigt
wird , und daß künftighin die Bestimmungen des Jesuitenorden »
landesgesetzlicher Kompetenz werden.

Hiermit ist die Beratung zu Ende .
Die Abstimmung über das Dotationsgesetz ergibt bei

namentlicher Absttmmung die Annahme mit 49 gegen 18 Stimmen
der Sozialdemokraten und Fortschrittlichen Dolkspartei .

Die einschlägigen Petitionen werden für erledigt erklärt .
Das Kultusbudget wird gegen die Stimmen der Sozial¬

demokraten und Fortschrittlichen Volkspartei (mit Ausnahme de»
Abg. Gönner angenommen .

Abg. S e u b e r 1 (Zentr .) nimmt seine Behauptung , der Badische
Landesbote habe den Abg. Dr . Wirth persönlich angegriffen , als
unrichtig zurück.

Am Regierungstisch erscheinen Minister Frhr . v. Bodman und
Regierungskommissäre.

Abg. R ö ck e l (Zentr .) berichtet über den Gesetzentwurf betr ^
Eingemeindung von Allmannsdorf

nach Konstanz. Der Kommissionsantrag geht auf Annahme des
Entwurfs .

Abg. Schirmei st er (Zentr .) spricht für die Annahme .
Abg. Benedey (F .V .) gibt der Genugtuung Ausdruck, daß

die Regierung die Vorlage so schnell gefördert habe und alle Par¬teien der Eingemeindung zustimmen. Den Ausschlag gebe das wirt¬
schaftliche Interesse . Wahlpolitisch brauche sich Redner nach den
Ergebnissen der letzten Reichstagswahl nicht zu beunruhigen (Heiter¬
keit) . — Der Gesetzentwurf wird hierauf in namentlicher Abstimmung
einstimmigangenommen .

Am Regierungstisch erscheint Staatsrat Dr . Hübsch.
Abg. Dr . Koch (Natl .) berichtet über den Gesetzentwurf betr .

Abänderung des Rechtspolizeigesetzes .
Nach dem Gesetz können auch Frauen als Waisenräte zugelassenwerden. Der Entwurf wurde am 9 . März nochmals an die Kom¬
mission verwiesen. Der umstrittene Passus erhält nunmehr die Fas¬
sung , daß zur Amtsablehnung und Niederlegung vor Ablauf der
Dienstzeit dieselben Gründe berechtigen, wie sie zur Ablehnung der
Wahl m den Eemeinderat maßgebend seien. Die Kommission be¬
antragt Annahme des Gesetzentwurfs und Erledigung der dazu vor¬
liegenden Petition des Badischen Verbandes für Frauenbestrebungen .

Abg. Dr . Bernauer (Ztr .) : In der in der Kommission be¬
schlossenen Fassung kann ich dem Gesetz nicht zustimmen. Die Fassung,
daß für die Frauen dieselben Bestimmungen maßgebend sein sollen ,
erscheint mir zu scharf, den« Frauen kann man nicht zumuten, di«
Aemter genau so anzunehmen , wie die Männer .

Staatsrat Hübsch bittet den Entwurf in der Fassung der ErstenKammer anzunehmen . Der
Zwang zur Annahme des Amtes

gehe zu weit , und er bitte dem Antrag der Kommission der Zweiten
Kammer nicht zuzustimmen.

Abg. Dr . Koch (Natl .) ; Ich bin dafür , daß man den Frauen
mehr Rechte gibt , aber dann müssen sie auch die Pflichten über¬
nehmen. Den vorgebkachten Bedenken, kann ich mich nicht anschließen .

Der Präsident gibt einen Antrag Dr . Bernauer (Ztr .) bekannt,
der für die Fassung der Ersten Kammer eintritt .

Abg. Böttger (Soz .) : Wenn man de« Frauen Rechte gibt,
müssen ihnen auch Pflichten auferlegt werden.

Der Antrag Bernauer wird angenommen und der Eesetzentwur
wird in namentlicher Abstimmung ebenfalls in der Fassung der Ersten
Kammer einstimmig angenommen.

Abg. Dr . Koch (Ntl .) berichtet über den von der Ersten Kami»»»
angenommenen

Eesetzentwurfbetr . Berufsvormundschaft
und die dazu vorliegende Petition des interkonfessionellen Verband^
der Fürsorgevereine , die besagt, daß ein Einzelvormund besser sei, als
ein Berufsvormund . Die Kommission beantragt den Gesetzentwurf
»ach der Fassung der Ersten Kamnier anzunehmen.

Präsident Rohrhurst teilt mit , daß ein Antrag der AW <
Wittemann (Ztr .) und Ken. eingegangen sei , nach welchem ein
oormund für ein Mündel ernannt werden soll , wenn der VormvU»
nicht der gleichen Konfession angehört , wie das Mündel .

Abg. W i t t e m a n n (Ztr .) begründet den Antrag und Littet W
Zuriickverweisung an die Kommission.

Staatsrat Dr . Hübsch : Die Regierung hat nie einen Zwerchdarüber gelassen , daß die
Einzelvormundschaft der Berufsvormundfchaft

vorzuziehen
ist. Auch die konfessionelle Seite der Vormundschaft wird immek
rark berücksichtigt . Durch den heutigen Antrag Wittemann wird dei»
Gesetz nicht gedient. Die Berufsvornrundschaft muß cingefühtt wer»
den , da nie genügend Einzelvormünder gefunden werden . Grund '
ätzlich will ich der Zurückverweisung an die Kommission nicht ent '
gegentreten.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Wittemann ( Ztr .) wi^
der Gesetzentwurf an die Kommission zurückgewiesen .

Im Namen der Budgetkommission berichtet sodann der Abi-
Gönner (F . V .) über den Gesetzentwurf betr . die

Zwangsvollstreckung wegen öffentlicher recht¬
licher Geldsorderungen

Am Regierungstisch Finanzminister Dr . Rheinvoldt . In ^
vorliegenden Gesetzentwurf wird u . a . gesagt:

Bon den Pflichten , welche die Zahlung nicht rechtzeitig leist«''
können erhoben werden : a) Versäumnis - oder Mahngebühren , w«w
der Pflichtige nicht am Verfalltag oder innerhalb der geordnet«»
Zahlungsfrist bezahlt , b ) Vollstreckungsgebühren, nämlich eine
dungsordnungsgebühr , wenn der Pflichtige nicht vor der Anordnung
der Zwangsvollstreckung bezahü , und eine Pfändungsgebühr , wen»
die Pfändung vollzogen wird . OL uud unter welchen Voraussetzn »'
gen und in welcher Höhe die Gebühren Lei den einzelnen Gefäüartt »'
erhoben werden sollen , bestimmt dasjenige Ministerium , das nach - ^
zuständig ist . Die Versäumnis - oder Mahngebühr darf bei einer Sf
dcrung bis zu 10 Mk. 20 Pfg ., von mehr als 10 bis zu 50 Mk. 50
von 50 bis 100 Mk. 1 Mk., von 100 bis 250 Mk. 2 Mk.. von 250 W
500 Mk. 3 Mk., von 500 bis 1000 Mk. S Mk., von 1000 bis 2000 M
10 Mk. von 2000 bis zu % vom Hundert des ausstehenden Betrags
nicht übersteigen . Dasselbe gilt bei VollstreckungshandlungeN,
einem Beamten der die Vollstreckung anordnenden Behörde aufSst
tragen werden , für die Pfändungsmwrd 'nungsgebühr sowie für
Pfändungsgebühr .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , den Gesetzentwurf in
Regierungsvorlage , mit einigen kleinen Aenderungen , anzunehmem

Nach einer kurzen Bemerkung des Finanzministers Dr . Rhe«»'
boldt wird die namentliche Absttmmung der Gesetzentwurf mit a»»»
abgegebenen Sttmmen einstimmig «mgenommen.

Namens der Budgetkommission berichtete Abg. Kopf (Ztr .) üW
den Gesetzentwurf betr .

di « Erhaltsordnuag
Dieser Gesetzentwurf enthält nur eine» einzige« Artikel des

Halts, daß im 8 48 der Gehaltsordnung vom 12. August 1908 iw
ten Satz dis Zeitangabe „bis Ende 1913" geändert werden soll s

"
„bis Ende 1917". Der Berichterstatter stellt den Antrag dem
entwurf die Zustimmung zu erteilen . 4Zu dem Gesetzentwurf Legt ein Antrag der Abgg. Seubett
Gen. vor , den 2 . Satz des § 48 der Gehaltsordnung lautend :

„Erfolgt die llebernahme in die etatsmäßige Stellung un‘
mittelbar aus dem Arbeitsverhältnis , so sind bei der Berechn "»»
des Ausfalles die Pflichtbeiträge für die Kranken -, Invaliden - 9»
Altersversicherung in Abzug zu bringen , die der Beamte unniittc -»
vor der etatmäßigen Anstellung zu entrichten hatte, "

zu streichen .
Die Kommission beantragt , dem Antrag zuzustimmen. ,
Abg. S e u b e r t (Ztr .) begründet d«n Antrag , der Hauptfachs

den unteren Eisenbahnbeamten zugut kommen soll .
'

Abg. Bitter (Ntl .) spricht sich für den Gesetzentwurf aus . . . .
Abg. Muser (F . B .) : Wir werden für den Gesetzentwurf und ®

Antrag Seubett sttmmen. ^Die Abgg. Kolb (Soz .) und Kertle (R . D .) erklären ^
gleiche . , .

Finanzminister Dr . Rheinboldt bittet den Antrag Se»»
^und Een . abzulehnen. Durch die Annahme des Antrags schafft^»7^einem Wunsch Geltung und läßt viele andere Wünsche auf dcr .^^

liegen . Wird der Antrag angenommen, wird mancherlei Ungleich^
geschaffen und Unzufriedenheit hervorgerufen . ^ .

In n^ nentlicher Abstimmung wird der Gesetzentwurf mit
abgegebenen Stimmen einstimmig angenommen. — Der Antra -
bert (Ztr .) und Een . wird gemäß dem Antrag der Kommission ® ;
nommcn. Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste SG
Donnerstag , 9 Uhr : Petitionen . Schluß 1 Uhr.

Sanatogei ^
von mehr als 20000 Aerzte » anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerve «»

Nr . 33 des
^

„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger
bet „Badischen Presse "

ourde heute ausgegeben und enthält die neueste Z^saw .^
iellung der in der „Bad . Presse« zum Vermieten ausgesĉ ^
ten Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale ,
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , ***7

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in ver
.ition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche ,
igen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem uegr 0*
n allen hiesigen Friseurgeschiiften aus.

Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit» Blutandrang , etc , Gewöhn/. Dosis: / Wasserglas oolt.
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Jede

Hausfrau
die sich die Frage vorlegt , wo kaufe ich

gut und doch billig
darf nur im

Spezial-Geschäft
ihre Einkäufe machen.

Jedes Spezial ^ Geschäft
muss bestrebt sein, seine Kunden

aufmerksam und fachmännisch
mit Rat u . Tat zu unterstützen, weil

das Spezial - Geschäft
den grössten Wert darauf legt , nicht nur zu ver¬
kaufen, sondern auch seine Kunden zufrieden zu

stellen .
Jeden} Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste und tadellose
Waren bei grösster PreiswUrdigkeif zu erhalten.

Das Spezial - Geschäft
braucht keine forcierten Angebote , die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch Ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften .

Karlsruhe.

na

Verein !!
Karlsruhe.

Ul » »// ** / / / / ■» // *
U. 18 . Mai bin ich in Karlsruhe i . B.

Hotel Goldener Karpfen , um

Künstliche Augen
6eUp Qer Natur für Patienten herzustellen und einzu -a Künstliche Augen können auch über dem

erblindeten Auge getragen werden .
L, Mtiilpr . l Augenkünstler , I .elpzisr und■uner - uri , Merlin iVU . tt, Karlstr 9,1 ._

Balkonpflanze
Gärtnerei Wilhelm Brehm

y Sophienstrasse 127 8198
' ktoriastrasse 5 Kaiserstrassc 154

Telephon 550 Telephon 222 .
Prompter Versand nach auswärts .

Gläntlf ipriprmann der seinen Bedarf in Messerwioia jbUeriUtJüll , und Stahlwaren jeder .Art
wo dieselben auch fachmännisch geschliffen und

repariert werden können . 12114,26.2
Hammel , Werdentr . 13 , Teispt). 1547.

Jamaica - Bananen
°m Reifegrade. Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein-

treffenden Seedampfern." "b Italiener Kartoffeln , eghpt . Zwiebeln ,
Gurken u . Blumenkohl , Messina Zitrouen

. . zu den billigsten Tagespreisen. 8766 .3 .1
Aberie & Thomaschewsky

t und Siidfriichte -Amport^ vnhe u B . . Werverstr . 75/77, Telephon 3492 .

Bergefiuno von
WMisMrteileii .

Wir haben die Herstellung der
Abort- und Pissoiranlagen in der
Handelsschule, Zirkel 22, zu ver¬
geben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen i» dem Geschäftszimmer
Nr . 22 unseres Verwaltungsgebäu¬des, Kaiserallee 11 , 3. Sion , zur
Einsicht auf , woselbst auch An¬
gebotsformulare erhältlich sind .
Verschlossene und mit entsprechen¬der Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens

Montag , den 18. Mai d . Js .,
vormittags 10 Uhr.

bei uns einzureichen.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1914.

Dtädt . Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke.

AkhMergehmg.
Im Auftrag des Stadtrates der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich nachstehende Bau¬
arbeiten für die Stadtgartenbauten
am neuen Bahnhofsplatz hier zuvergeben, und zwar :

1 . Gipser - und Verputzarbeiten ,2. Glaserarbeiten ,3. Rolladenlieferung ,4. Schreinerarbeiten ,6. Anfchlagarbeiten zu 2. und 4.,6. Säilosserarbeiten .
Zeichnungen u. AngebotSformu

lare können bei Unterzeichnetem
eingesehen bezw . abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Angebotebis
zum Iß. Mai d. I . , nachmittags
S Uhr, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen.

Die Eröffnung findet statt : für
Gipserarbeiten , Glaserarbeiten und
Rolladenlieferung Freitag , den 18.
Mai d . I ., nachmittags 5 Uhr , für
Schreiner - , Anschlag - u . Schlosser¬
arbeiten 15. Mai d. I ., nachmit¬
tags ‘Iß Uhr. 8146

Karlsruhe , den 8. Mar 1914.
W. Bittali , Architekt B .D .A

Kaiserstraffe 825 . III.

Arbeitsvergebung .
Die Gemeinde Oos vergibt im

öffentlichen Wettbewerb die Aus¬
führung nachstehender Arbeiten
zur Schnlhauserweitcrung in Oos :

1 . Erdarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3. Steinhauerarbciten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Schmiedearbeiten,
6 . Dachdeckerarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungen

liegen im Rathaus , Zimmer 7 , zur
Einsicht auf , woselbst auch die Ver-
gebungssormutare erhältlich sind .

Diesbezügliche Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Dienstag , den 19. Mai , vormittags

9 Uhr,anbei einzurcichen.
Die freie Wahl unter den Be¬

werbern bleibt Vorbehalten .
Zuschlagsfrist 14 Tage . 3944a
Oos, den 6 . Mai 1914.

Das Bürgermeisteramt :
Äbte .

Vergebung von
Kauarbeiten .

Für die Erweiterungsbauten der
Oberreatschule sollen im Wege der
öffentl . Ausschreibung nachstehende
Arbeiten vergeben werden :
1 . Steinhauerarbeitcn (rote Sand¬

stein , annähernd 145,— cbm ) .
2 . Dachdeckerarbeiten in Schiefer,
3 . Blitzablcitung.

Bedingungen und Angebote kön¬
nen im Baubüro der Oberreal¬
schule, „ Rcservegcbäude, 2 . Stock '' ,
gegen Erstatiuug der Selbstkosten
in Empfang genommen werden.
Die Zeichnungen liegen zur Ein -
sickst ans .

Die Angebote sind mit den Ein¬
zelpreisen versehen, und ausgerech -
nei , samt den durch Unterschrift
anerkannten Bedingungen , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift bis Samstag , den 23. d .Mts ., vorm. 9 Uhr , auf dem Bau¬
büro einzureichen.

Tie Angebote werden im Bei¬
sein etwa erschienener Bewerber
geöffnet. ' 3138a

.stuschlagsfrist 4 Wochen.
Bruchsal, den 11 . Mat 1914.

Stadtbanamt .

Krennholr -
Uersteigerung

des Forstamts St . Blasienam Freitag , den 22. Mai 1914,links der Alb und am Samstag ,den 23. Mai 1914, rechts der Alb ,wwcils vormittags 9 Uhr begin¬nend, im Fclsenkellcr in St . Bla¬
sien : 8090 Ster Brennholz , 299
« ter Buchcnbnrstenholz n . einige
Nntzbuchen . 8133a

Aus einem Nachlaß ist in bester
Lage einer kleinen badischen Stadt
(mit 19999 Einivohnern ) gelegenes,amtlich mit 44990 .^ geschätztes

Wohnhaus
freihändig zu verkaufen . — In
diesem in bester Verkehrsgegend
liegenden Hause, wurde seit mehr
als 29 Jahren ein gutgehendes

bringt hiermit istre 6er bleuzeit entsprechend eingerichteten Warte
in empfehlende Erinnerung .

Aufmerksame Bedienung . Erstklassige Arbeit'

Bedeutend ermäßigte Preise .
Bei einem Umsatz von Mk. 50 .— an : 5 % Rabatt
------------- ----- Verlangen Sie Rabattbncst . ----------- ---- ------

Filialen :
Erbprinzenstraße 10 — Kaiserallee 31 — Kaiserstraße 65, 193, 245
Ludwig-Wilhelmstraße 11 — Schützenstraße 8 u. Werderstraße 35.

Fernsprecher Nr. 63 . 6828

Alk Mens - uni» Gknußmffkl
- er Reformbranche

liefert in unübertrefflicher Güte und Auswahl das

Neforiirharis Nsnbert , KlliWr. 122
und Fil . : Kaiferftraffc 87 , Kreuzstraffe 18.

bczirtM darrt Mt eiasrtlägigeaOesüratz
IllustrierteKataloge kostenlos

in verein
.

Sieinmisl
Telephon Nr. 114 E . G . M. U. H. Gegründet 1883
Amalienstraße 31 Karlsruhe i. B. 2104 *

Wohnungs - Einrichtungen
für Brautleute

Einzelmöbel - Polster - Dekorationen .

It ' für Sloff - U .Wiltriederschuhe .Tropenhclriie usw.
t DAS BESTE IVtlTTEI
. Tennisschuhe u .s .w. in wenigen Minuten vvieneuäufzuFristhen .

^ Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
Fahr . RÖSENBERG u . C ? ABT. n .Karlsruhe '/B

5963

mrt Zement - und Kalkverkaufbe¬
trieben . Das Haus wird bis zu55 " io belieben, foOafj nur der da¬
rüber liegende Kaufpreis bar zu
entrichten wäre . 3976a

Gest . Offerten zu richten an
Rechtsanwalt

Dr . Caro in Ettlingen .

In unserer Expednion lagern
folgende B -Oficrten :
22019 22930 22050 22116 22117
22144 22168 22174 22177 22209
22213 22251 22306 22341 22345
22382 22384 22427 22440 22489
22505 22519 22524 22630 22640
22650 22677 22679 22680 22683

22744 22783 22790 22819
*--v. 22835 22844 22868 22869

; u 22891 22892 22939 23079
u ;iog 23163 23193 23225 23262
2 :iol9 23321 23322 23361 23307
23392 2:3393 23404 23425 23451
23464 23504 23517 23539 23551.
23564 23581 23007 23616 23641
23642 23687 25/07 23744 237/2
23797 23818 23890 23916 23935
23061 23977 23982 21000 24022
24059 24094 24133 24148 21149
24253 24265 24275 ? ; . 1 24484
24497 24547 24548 24635 24663
24683 24734 24739 24740 24752
24760 24770 24780 24825 24855
24888 24963 . und noch neuere
Nummern , welche gegen Vorzeigender Ausweiskarte sobald als möa-
Ucg m unserer Expedition abgeholt
werden können .Expedition der „Badischen Preffe" .

Mädchen. 214 Jahr , s . schon u . ge
funb , v . guter Herkunft , w . a . gut
sit . Ehepaar zu eigen abgegeben.

Offerten u . A . P ., postlagernd.
Singen a . H., erbeten . B27332

auffallend schöner , auf¬
geweckter Junge von
l 3/* I ., von guter Her
tunst an gute chrrstl.

Familie zu eigen abzugeben .
Gütige Offerten unt . Nr . 2326897

an die Exp , der „Bad . Presse" . 2 .2

Kind

An- und Verkauf
von , Altertümern . Möbeln all . Art ,sowie ganzen Haushaltungen .
™ 5feu ,i a .,n » Lammstr . 6, Hof .2019 Telephon Nr . 3546 .

Smtj oDec Teilhaber.
Strebsam . Mann sucht sich mit

einigen Mille an rentabl . Geschäft
zu beteilig , oder zu kaufen.

Gefl . Offerten u . Nr . 2327340 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Besonderer Verhältniffe halber
bin ich gezwungen, mein in guter
Lage befindliches

Frifenrgeschäfl
mit

Zigarren -Verkauf
in der Nähe Karlsruhes unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B27351 an
Mr fPrtirh her ..Bad . Dreist »" erb

In neuer Garnisonsstadt des
bao . Schwarzwaldes sind nach¬
stehende , neu erbaut « Geschäfts¬häuser sofort unter den günstigsten
Bedingungen zu verkaufen :

eine gutgehende

Metzgerei ,
zur Bäckerei eingerichstst :

Wohnhaus,
in welchem zurzeit eine Brotnieder¬
lage ist, und ein

WoWiisuiilMii.
in welchem zurzeit eine Spezerei¬
handlung betrieben wird.

Offerten unter Nr . 3064a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.2

« Pi
kt.

Eine Partie gebrauchtes Schal¬
holz . Stützen , ca. 3,70 und 5,80 mund Geschirr zu verkaufe».Offerten unter Nr . 2327043 andie Exped . der „Bad. Preffe " erb

Herrenrad ,
mit Freil„ unter Garantie, fe ! .billig zu verkaufen . Fr. Hafnr .
Hrrschstr . 25 , 3 . St . . Hthr.



Abendblatt. Mittwoch. den 18. Skai Mir . Nf . Z ^)kavkffWe Nr - ffffr.
Die Frauen im NeichsKmizlerpnlais .

Berlin . 12. Mai . Seitdem das Deutsche Reich im Jahre
-1877 den stattlichen Palast , der die Nr. 77 in der Wilhölmstraße
ttägt , als Dienstwohnung für seinen obersten Beamten erwarb ,
hielt dort keine Herrin so jung an Jahren ihren Einzug wie im
Juli 1909 Frau Martha von Bethmann Hollweg . Sie war zu-

I gleich die erste Märkerin unter den vier Kanzlerfrauen, die wir
"
bisher erlebt haben . Fürstin Johanna von Bismarck stammte ,

j als ein Fräulein von Puttkamer, aus Pommern, die Fürstin
Chlodwig Hohenlohe , deren Mädchennamen Prinzessin Marie
Wittgenstein lautete, gehörte dem nach Rußland verschlagenen
Zweige eines alten rheinländischen Geschlechtes an und Fürstin

!Maria von Bülow kam unter dem heiteren Himmel Italiens
.als Tochter des sizilianischen Fürsten Camporeale zur Welt.
Frau von Bethmann Hollweg war, wie man weiß, ein Fräulein
von Pfuel , eine Großnichte jenes Generals Ernst von Pfuel ,
der in der Geschichte Preußens eine so wechselvolle Rolle spielte ,
1818 Kommandant der von den Verbündeten eroberten Stadt
Paris war, im Revolutionsjahre 1848 eine ganz kurze Weile
den Vorsitz im Ministerium führte und im Gedächtnisse der
Berliner als Begründer der „Pfuelschen Schwimmanstalt" fort-
lebt. Im 17 . Jahrhundert waren die Herren von Pfuel , deren
Stamm Frau Martha von Bethmann Hollweg entsproß , aus
Hohenfinow im Oderbruch, zwei Stunden von Eberswalde, an¬
gesessen. Ludwig von Pfuel , dem in seiner Leichen- und Ee-
dächtnispredigt der Pfarrer Georg Rülich am 30. November

-1628 in der Kirche zu Hohenfinow nachrühmte, er sei ein
„gottesfürchtiger , gelahrter, freundlicher und freigebiger Herr"
gewesen, war es, der, als Kirchenpatron , hundert Reichstaler
hergab für den Guß der zwei kleineren Glocken von Hohenfinow.
Nur kurze Zeit hielten die Herren von Pfuel Hohenfinow als
ihr Eigentum und nun wird dort , wenn man der Frau von
Bethmann Hollweg, geborenen von Pfuel , sterbliche lleberreste
in den Schoß der Erde versenkt, die Gegenwart sich der Ver¬
gangenheit zusammenschließen . . . .

Eine stattliche , aristokratische Erscheinung , blond und blau¬
äugig , so verriet die Gemahlin des fünften Kanzlers des Deut¬
schen Reiches schon im Aeußern ihren norddeutschen Ursprung
>und bildete einen augenfälligen Gegensatz zu ihrer Vorgänge-
' rttt, der ungemein beweglichen , zierlichen und graziösen Fürstin
- Bülow , in deren dunklen Augen südländische Lebhaftigkeit
- funkelte . Frau von Bethmann Hollweg hatte bereits als
i Ministergattin ein paar Jahre lang die Pflichten der offiziellen
I Repräsentation großen Stiles zu erfüllen gehabt und sie mit
; vollendetem Geschicke und feinem persönlichen Eeschmacke aus-
I geübt . So brachte sie die Bürgschaft mit dafür , daß vornehme ,
! kultivierte Geselligkeit auch weiterhin in der Wilhelmstraße 77
eine Pflegestätte finden wurde und wurde dieser Aufgabe in

! vollem Maße gerecht. Schon als Otto von Bismarck die poli¬
tischen Geschicke Deutschlands — und Europas lenkte , waren
! die Grazien ebensowenig wie die Musen aus diesem Hause ver¬
kannt . Selbst von den berühmten parlamentarischen Bier¬
labenden Bismarcks waren die Frauen nicht ausgeschlossen.
:Bismarck sah gern schöne und kluge Frauen um sich, und es
«ließe sich eine lange Liste der Frauen aufstellen , die diesen denk¬
würdigen Abenden oder auch seinen opulenten, häufig durch

-eingeschobene, nicht auf dem Menü verzeichnete Gänge verstärk-
iten Diners beiwohnten, wie die Baronin Spitzemberg , Frau
ivon Kurowsky , die Gräfin Bismarck -Bohlen, geborene von
iTiele -Winckler, Frau von Kotze , geborene von Arnim, eine
.Nichte Bismarcks , die Freifrau von Stumm-Halberq mit ihren
Töchtern , deren älteste jetzt Eeneralin von Schubert heißt , Frau
von Rottenburg usw.

General Leo von Caprivi, der dann Bismarcks Erbschaft
auf seine Schultern nahm , war Junggeselle und kein Freund

:munterer Geselligkeit . Nur soweit es unvermeidlich schien , öff-
, rieten sich, als er am Ruder stand, die Tore des Kanzlerpalais
aus gastlichem Anlasse . Dann betraute der Kanzler-General

- zwei Nichten mit der Aufgabe, ihm hausfiaulich zu ? Seite zu
I stehen, Frau Dorothee von Schierstaedt und die Gräfin Mal -
wine Finckenstein , die Töchter seiner Schwester , der Frau
Hertha von Lamprecht, deren früh verstorbener Gatte, Assessor
Karl von Lamprecht, ein Sohn des preußischen Bankpräsidenten
Ferdinand von Lamprecht, aus dessen Ehe mit einem Fräulein
Robert (vormals Levin) , einer Nichte der Rahe! Varnhagen,
war. Im Hause der älteren dieser beiden Nichten , auf dem
Schierstaedtschen Gute Skyren bei Krossen, lebte, nach seinem

sin Liebenberg vollzogenen Sturze, Graf Leo von Caprivi und
dort ist er, vergrämt und vergessen, gestorben .

Als das bekannte Kaisertelegramm „Onkel Chlodwig" von
der Statthalterschaft Elsaß -Lothringens an die Spitze der

«Reichsgeschäfte berief, soll die Fürstin Hohenlohe — die „Tante
Marie " der Kaiserin — darob keineswegs eitel Freude empfun¬
den haben . Eine international gebildete „grande dame “,
millionenreich und sehr selbständigen Charakters — sie war

j ritte unerschrockene und passionierte Jägerin —, verspürte die
Fürstin wenig Lust, sich der steifen höfischen Berliner Hierarchie

) rinzuordnen, und wenn an hohen Festtagen , am Geburtstage
des Kaisers, auch wahrhaft fürstlicher Prunk im Reichskanzler -

: palais gezeigt wurde und das kostbare goldene hohenlohesche
. Familien -Service auf der Tafel glänzte, so erzählte man doch,
von den Möbeln der Fürstin habe nur ein kleiner Teil aus-
,gepackt werden dürfen . Sie dachte so skeptisch wie Laetitia
Ramolino , die Mutter Napoleons, die, mit ihrem korsischen

Akzente, zur Kaiscrherrlichkeit ihres Sohnes nur die Worte
fand ' „Pourvu que ccla doure ! “ („Vorausgesetzt , daß dies
von Dauer ist.")

Zur Ware Abresch — v . Harder.
— Mannheim, 13 . Mai . Die Zivilkammer I des hiesigen

Landgerichts I sprach heute vormittag im Prozeß Abresch gegen
von Harder folgendes Urteil : „Der Beklagte, Rechtsanwalt
von Harder in Mannheim, wird verurteilt, an den Kläger,
Landtagsabgeordneten Eugen Abresch in Neustadt a . d . H.,
18 VVV Mark nebst Zinsen vom 1 . Februar 1914 ab zu zah¬
len . Der Beklagte wird ferner dazu gehalten, keinerlei Ver-
waltungsmaßregeln über sein argentinisches Besitztum ohne die
Zustimmung des Abgeordneten Abresch zu treffen . Die Kosten
werden dem Beklagten auserlegt. Das lltteil ist gegen eine
Sicherheitsleistung von 19 000 Mark vorläufig vollstreckbar."

Bekanntlich handelte es sich in der Verhandlung vom 6 . Mai
um eine Forderung von 18 000 Mark , die der Abg . Abresch an
Herrn v . Harder stellte , weil dieser die Einkünfte aus dem
argentinischen Gute Puerto Marquez erhob, ohne nach Ansicht
des Abg . Abres chhierzu berechtigt zu sein . Abresch nahm viel¬
mehr die Einkünfte für sich in Anspruch. Das Gericht pflichtete
der Anschauung Abreschs bei und verurteilte Herrn v . Harder
wie oben mitgeteilt , v . Harder wird , wie wir hören , gegen
das Urteil Berufung einlegen.

\\. Brauertag in Schwetzingen .
# Schwetzingen» 13 . Mai . Mit einein Empfang der Mitglieder

und Gäste nahm , laut „Schwetz . Ztg .
"

, am Montag abend die
Tagung des 11 . Bundestages des Badischen Bundes der Kleinbrauer
ihren Anfang . Im Nebenzimmer des „Grünen Laub " hatte sjch eine
Anzahl Teilnehmer des Brauertages zusammengefunden, um in
zwanglosem, geselligem Beisammensein sachlichen Gedankenaustausch
zu pflegen. Gestern vormittag fand im „Blauen Loch" eine Ansschutz¬
sitzung statt , in der interne Angelegenheiten zur Erörterung kamen .
Um 11 Uhr trat die Hauptversammlung in die Verhandlungen ein.
Am Nachmittag fand im Hotel Adler ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen statt , an das sich eine Besichtigung des Schlotzgartens und der
Sehenswürdigkeiten , ferner der Schwanenbrauerei M . Kleinschmitt,
sowie der Pfaudlerwerke anschlotz. Der Abend vereinigte die Teil¬
nehmer zu ein Bankett , bei den: der Gesangverein „Sängerbund "
einige Lieder vortrug . — Der „Allgemeine Anzeiger für Brauereien ,
Mälzereien und Hafenbau

" in Mannheim , hat aus Anlatz des
11 . Brauevtages eine Feftnummer herausgegeben , die eine Reihe
beachtenswerter Fachartikel enthält .

Aus den Nachbarländern .
----- Speyer» 13. Mai . Gestern abend hat rin 23jähriger

Fabrikarbeiterim Verlauf von Streitigkeiten seinen 87jährigen
Schwiegervater in dessen Wohnung erschossen ; darauf versuchte
der Täter sich selbst zu erschießen und verletzte sich schwer .

Rückblick auf de« » aiferbefuch im ReichSlaud.'
----- Metz, 13. Mai . (Tel .) Dem Bezirkspräfidenten Frei-

herrn van Gemmingen-Hornberg ist heute vormittag aus Wies¬
baden folgendes an den Statthalter von Dallwitz gerichtetes
Telegramm des Kaisers zugegangen :

„Wiesbaden-Schloß, 13. Mai . Während meines Aufent¬
haltes im Reichslande bin ich an allen von mir berührten
Orten und Wegstrecken von der Einwohnerschaft aufs freund¬
lichste empfangen und begrüßt worden . Ich habe mich über
diesen Ausdruck patriotischer Gesinnung und treuer Anhänglich¬
keit herzlich gefreut . Ich ersuche Sie , der Bevölkerung von
Elsaß -Lothringen meinen wärmsten Dank dafür auszusprechen.
Wilhelm I . R ."

# Türkheim I . E ., 12. Mai . Wie bekannt , kam der Kaiser am
8 . ds . Mts . mit Sonderzug von Karlsruhe auf Bahnhof Türkheim
i. Elf . an . Aus diesem Anlatz wurde seitens der Verwaltung der
Reichseisenbahnen und der Gemeinde Türkheim reichlich beflaggt .Ein ganz besonderes Interesse zeigte der Bürgermeister , Herr Fabri¬kant Scherb, an der Ausschmückung und Beflaggung . Der Kaiser
fuhr vom Bahnhof nach Drei Aehren durch di« Fechtstratze . Als nun
aus diesem Anlatz ein Beamter , der in der Fechtsttatzc wohnte , sichan der Ausschmückung und Beflaggung seiner Wohnung beteiligenwollte, drohte der Hausherr : „Wenn mir der Schwöb eine Fahne
hinaus macht, kündige ich ihm . Ich bin französischer Nattonalität
und das gibt es nicht , datz an meinem Haus eine deutsche Fahne
hinaus gemacht wird .

" Der betr . Hausbesitzer hatte f. Zt . in der
französischen Legion gedient . Als indes der Beamre sich auch durch
diese Drohungen nicht abschrecken lietz, eine deutsche rnrd sogar noch
eine badische Fahne bei der Durchfahrt des Kaisers herauszuhängen
— auf Baden war der Legionär besonders schlecht zu sprechen — so
wurde dem deutschen Beamten in einer deutschen Stadt wegen Be.
grützung des Deutschen Kaisers tatsächlich die Wohnung sofort ge¬
kündigt und zwar auf den kürzesten Termin . Ob man wirklich von
dieser Stimmung unter der Bevölkerung genug unterrichtet ist ?

Telegraphische Schiffsnachrichten. .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube . KarliriedriLftt . 22 :

1t Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Greifswald "
in Suez und „Sierra Eordoba " in Buenos -Aires ; am Dienstag :
„Bülow " in Hongkong, „Kronprinzessin Eecilie " in Newyork, „Prinz
Heinrich" in Alexandrien , „Derfflinger " in Genua , „Barbarossa " in
Philadelphia , „Kaiser Wilhelm TT

“ in Bremerhaven , „Hannover "
in Hamburg und „Porck" in Genua . Abgegangen am Montag :
„Schwaben" von Sydney ; am Dienstag : „Schleswig" von Genua ,
„Crefcld" von Funchal , „Gotha" von Buenos -Aires , „Aachen " von
Lissabon und „Helgoland " von Shanghai .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. Mai 1914. ,

Frankfurt a . M . ; Banken. i Nat . -B . f. Dtschl . 1̂ ,
'

(Anfangs -Kurse.) ; Rhein . Kreditbk. 126 .^
192 .7*
187.' , .

Ost . Kred. -Akt.
Diskonto Kom .
Dresdner Ban !
Staatsbahn 153 .—
Lombarden 20 .7s

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .16

. Antw. -Br . 80.875
„ Italien 80 .983
„ London
„ Vista
„ Paris
» Vista
„ Schweiz
„ Wien

Napoleons
Privatdiskont
314 % Reichsanl.
3% „
314APr . Kons .
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

20 .482
20 .477
81.425
81 .375
81 .225
84.933

16 .29
2 ' 7, .
86 .70
77 .70
86.70
85.80
86 .60
78.90
81.70

129 . -
Darmstädt . Bankll6 .-/.
Deutsche Bank 240.-/.
Diskonto Kom . 187.7,
Dresdner Bank 149 . '/g
Oster. Länderbk. 127. 7»
Rhein . Kreditbk. 126 . 7«
Schaafh . Bankv. 109 .40
Wiener Bkver. 130. 7,
L ttomanenbank 123 .—
Boch. Gutzstahl 220 .—
Gelsenkirchen 180.7,
Harpener 176. 7«
Lanrahütte 143.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : fest .
Staatspapiere und'

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk . bis 1918 93.60
4A>Reichsanleihc

unk . bis 1925 98.80
3A % dto. 86.70
i % Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99 .75
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.60
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 98.90
3 )4 ?--dto .Konsols 86.70
4% Sab . b. 1901 97.—
4% dto. 1908/09 97.—
4% dto . 1911/21 97.15
1% dto . 1923 97.70
3% % . aBg. Lfl . 97 .—
3%% „ „ x. M 92.10
3% % „ 1892/94 88 .—
3V,fo „ 1900 87.85

%% „ 1902 86.80
„ 1904 86 .—

3% % „ 1907 84.80
4% Russ .Staats -

renie v. 1902 89.60
4% Türken , neue —.—
4% Ung. Kronen.

rente v. 1910 —
Türk. 400 Fr .-L.166.80
4% Rh . Hyp .°Bk.

Pfdbr . 1921 94 .—
dto . 1913 96.20

%
'4 % dto. 1914 84 .60

Südd . DiSk .. Ges .H2 .40
Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gutzstahl 220 . —
Harv . Bergbau 176. V.
Phönix Bergbau 23 V/ ,
Hb . -A. Pakets . 128. -/«
Nordd. Lloyd Hl . 7.

Jnbl '.striewerte.
Zem. Heidelberg 148 .70
B . Anil .-Sodaf . 605 .—
D . Gold- u . Sil -

bcr-Sch . - A. 633 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 306 .50
Mg . Elekt.- Ges. 242 . -
Schuckcrt Elektr . 145,7s
M .- F . Badenia 130.—
dto. Durlach 127.—
dto . Gridner 262 .—
dto . HaidLNcu310 . '/,
dto . KarlSruher177 .60

Mot .F .OberurfeI155 .—
Zellft.F .Waldhof 178 .50
Z .F . Waghäusel 221 .-

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 192 .7,
Deutsche Bank 240.7«
Diskonto Kom . 187. 7,
Dresdner Bank 149 . -/,
Staatsbahn 152 .7,
Lombarden 21.—

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 192 .- /«
Berl . Hand .-Ges . — . —
Kom .-Disk.-Bk. 108. 7«
Darinstädt . BaukH7 .—
Deutsche Bank 240. 7,
Diskonto Kom . 187 .7,
Dresdner Bank 149. 7,
Balt . u. Ohio
Bochumcr
Harpener
Laurahütte —.—

Tendenz : fest .
Berlin . Schlutzkurse.

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2-/«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

49LReichsanleihe
unk. bis 1918 98 .70
unk . bis 1925 98 .80

31Afo dto. 86.80
37° . 77.75
4% Pr . Schatzsch-

unk. bis 1917 99.75
43L Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.60
unk . bis 1925 98.90

3 )47°dto .KonsolS 88.80
3% dto. Konsols 77.60
47-, Bad . v. 1901 96 .80
4% dto. v. 1911 97 .—
4% dto . 1923 97.60
?»A % dto. ver. —.—
3/47° . 1892 87.50
3A % . 1904 85.90
3 % io . 1907
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig. 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst . 192 -/,
Diskonto Kom . 187.7,
Dresdner Bank 149 .7,

Canada Pacific 191.’ ;
*

Boch. Gutzstahl 219-’ *
Deutsch-Luxemb . 123- <*
Gelscnkirchen 181, ' "
Harpener 175. ' «
Laurahütte 14-1- /*
Phönix 230-7
Dynamit -Trust 175 .' »
Mg . Elekt.-Ges. 24l . ‘ >

Verschiedene nab
Jndustriewcrte .

Rufs. Bk . f . a .Hdl. 149.50
Südd . Disk .-Ges .H
Brauerei <Sinncr238 .-'
Bruchsal Masch . 371-7«
D . Gas -GI.-Ges . 595.-'
D . Waff .-Mun . 599.-'
Gritzncr - Masch . 265.5°
Schuckert Elektr . 145.70
Siem . LHalske 211 .' '
4 )47 >Ung . L.-B. 91 . -T
Ruff. Not. 100 St . 214.75

Nachbörse . ,
Ost . Kredit -Anst . 192 .

’ *
Berl . Hand .-Ges.^ -sf
Deutsche Bank
Diskonto Kom .

240.
187.7«

218.*/*
176 —

Dresdner Bank 149.7*
31<
91.7«

219.7
180 .7*
178 .' /'
141 . 7*

4«3V

6S8V
«7.5»

117.6-
95.6;

Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Laurahütte

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm)

Ost . Kred.-Akt. 603-
Ländcrbank
Wiener Bkvev
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel a . Paris .
Ost . Kronenrente 82.4
Ost . Papierrente 80.°
Ost . Silberrente Sö-L
Ung . Goldrente 97A
Ung. Kronenr . 80 °

Alpine 815.' ;
Skoda 744.

Tendenz : fest.
Paris .

3% franz . Rente
4% Italiener

4% Spanier
4% Türken unif .
Türk . Lose — -'7
Banque Ottom . 639 .
Rio Tinto 1742.^

Tendenz : matt .
London.

Atchisonkomm.
Chicago Milw . 101
Denver pref . IjTLouiSville Nashv. 13°7
Pennsylvania J5, *
Rock 381. Comp-
South .Pac .Shar . •»

,
«

U. St . Steel kom. 6U-h

86.7»
96.^
88,1»

Union Pacific
Amalgamatcd
Anaconda
Chartered
DeBeerS
East Rand
Goerz & Co .
GoldfieldS
Randmines

Tendenz : stetig.

159
'/'

747 '
e'st
V

16‘V«‘
!" <««

67«

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph
vom 18. Mai 1914 .

~

tDie Tiefdruckfurche , die sich gestern von Nord nach Süd üb«
Festland hinzog, hat sich ostwätts verlegt und weist heute rin
mum über Westrutzland auf . Der hohe Druck, dessen Kern im
westen der britischen Inseln lagert , hat einen breiten zungenförnN̂
Ausläufer nach Mitteleuropa herein entsandt . Im Südw«!^
Deutschlands hat es deshalb meist aufgeklatt , während es im -'7 ,
den und Osten noch trüb und regnerisch ist. Die Temperaturen ^
abermals zurückgcgangen. Bei Island ist eine Depression erschiem^
die vielleicht den hohen Druck weiter südwätts verdrängen und
bisherige kalte nordwestliche Luftsttömung zum Aufhören briNŜ
wird . Bei wechselnder Bewölkung ist meist ttockenes , untertags riw"

wärmeres Wetter zu ermatten . _
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station KarlsrN^:

HiwM^

Mai
Baro¬
meter

Ther-
momt .
in L.

Absol .
Feucht.Mw

Feuchtigk.
in Proz. Wind

12. Nachts9" U . 753 .5
'

9.6 7.1 80 WSW
13. Morg. 7M 11. 756 .8 7 .4 5 .8 76 . N
13. Mitt . 2" U . 756 .0 13 .0 5 .6 50 W

bedeut
halbbe»-

» •

Höchste Temperatur am 12. Mai — 14,4 Er . ; niedrigste in
arauffolgenden Nacht 7,1 Kr . ^

Skiederschlagsnienge, gcniessen am 13. Mai 7,26 früh « 7 ^ /

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. Mai früh : .j,
Lugano wolkenlos , 13 Er . ; Triest Regen , 11 Gr . ; Florenz de

t4 Er . ; Rom bedeckt, 13 Er . ; Cagliari heiter , 12 Gr . ^

0

/

So lange die Erde steht, hat kein Mensch
eine so ungeheure Strecke — 2360 km in
24 Stundet — zurückgelegt wie der Flieger
Viktor Stöffler . Um der masslosen körper¬
lichen und geistigen Anspannung Herr zu
werden , nahm er unterwegs nur Milch und

KOLA - Pastillen D ALLMANN
1 Sch« . Oallkolat M . 1 .— In Apoth . u. Drogenhdlo. OALLMANN& Co ., SoliI«p*tcIn a. Rh. 49J



Nr . 221 Abendblatt. Mittr-och . den 13. Mai 1814.

W t : Sk, clt Sk, ic t , & xx ,
Donnerstag , den 1t . Mai . 3 Nhr nachmittags :

Militär - Konzert

jüdische Presse . Seite 7

der Kapelle des
3 . BadisWn Feld - Artillerie • Regiments Nr . 50 .

Leitung : Obermusikmeister Qtto Schotte .
( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von
I Kartenheftcn . Z0 Prg .
I Sonstige Personen . . . . ■ • HstO -
i Militär und Kinder je die Hälfte . . o64S

Eintritt :
Programm 10 Pfg .

Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

MERKUR
Handelslehransfalfu.
TöcMerhandelsschuie
ftifklianrffcul hüirekifala*Göhrfof
Käoerjh-.lll Telfloo2018

KARj ^
RUHE

Damenkurse !

Handelskurs
Gewissenhafte Ausbildung von Damen

I und Herren in allen kaufmännischen
Unterrichtsfächern und Sprachen .
Prima Referenzen . — 8 Lehrer .

Gegr. 1903.

j Am l . jed .Monatsbeginnen neue Kurse . |

Zages - und flbendkurfe .
Größtes und ältestes derartiges Institut
am Tlatze, unter praktischer , erfahrener

Leitung .
Vollständige Ausbildung für den kauf¬

männischen Beruf .
Herrenkurse !

Unterrichtsfächer :
Schönsohreiben , Buchführung feinf., dopp ., amerik .l Stenographie
■Babelsberger und Stolzo-Schrey ) , Maschinenschreiben (35 erstkl .
Maschinen ) . Korrespondenz , kaufm. Rechnen . Wechsellehre und
Scheckkunde . Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Waren¬

kunde , Bank- und Börsenwesen, Geographie etc .
Spmchkorse : Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch ,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Auiffllrtigc Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

FahrpreisermitBisangr , auch sind wir für gute, preiswerte
Pension besorgt . 8300

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch die Direktion .

' ' A» tz' v*st+7 -|

ORIENT - REISEKLUB LEIPZIG .
> Wer reist mit 1914 : Uesamtkosfen :
28. Mai : Spanien —Marokko . 950 .—
30 . Insel Wiflht—London . 250 .—
14. Juli : Enal.—franz.—span . Seebäder etc . 775 .- an
14. „ England—Schottland . 825 .—
17 . Italien . 425 .—
18 . „ Petersbura—Wolpa —Moskau-Krim . 900 .—
17 . Aug . : Kaukasus —Krim . . . 1100 .— an
26. Spt : Dalmatien . 250 .—
27. „ Paris . 225 .—
Ausführliche Rundschreiben durch den Klub , Leipzig , Bran¬

denburger Strasse 10. 2154a

auf diverse Liköre und
Spi rituosen .

Herrn. Munding , Hofl .,
Kaiserstraße 110 . 8341

Für die Wäsche
gibt es nichts besseres als

Wiirthner 's

‘Dleicfjmeister
das selbsttätige Waschmittel

Wegen seiner desinfizierenden Wir¬
kung für Leib - , Kranken - nnd

Kinderwäsche besonders geeignet.
Garantiert unschädlich . m,a

'/- Pfl - Pakef 33 Pfg. — Ueüerall erhältlich.

Heute abend '/« ? Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden im eben vollendeten 72 . Lebensjahre unser lieber,
treubesorgter Vater, Bruder, Orossvater und Onkel

Wilhelm Bauersen.
Privatier .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1914.
Kaiserstrasse 84.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Feuerbestattung im hiesigen Krematorium Donnerstag ,
den 14. Mai 1914, nachmittags 4 Uhr.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 8361

Bei diesseitiger Anstalt gelangen
in nächjter Zeit ca . 100 Zentner
abgängiger Alten und Rentenguit »
tungen zur Ausscheidung.

Kaufliebbaber wollen ihre Ange¬
bote innerhalb 14 Tagen «inreichen.

Die Akten und Kaufbedingungen
könnenaus Zimmer Nr . 36,2 ..Stock ,
eingesehen werden. 8859

Ter Vorstand
der Landes -Berstcherunasanstalt

Baden .
R a s i n a .

Schreiner .

Montag , den 18. Men , vor.
mittags 9 Uhr, werden rn unserm
Magazmhof hinter dem stadt. Vier-
ocdtbad

4 Pappelstämme , 1 Ahorn und
1 Platane 8325 .2 .1

gegen Barzahlung öffentlich ver»
steigert.

Karlsruhe , den 12. Mai 1914 .
Städtische Gartendirektion .
Holzvcrstcigerung des ForstamtS

Karlsruhe . Samstag , den 16. Mai
d . Js . , nachmittags 2 Uhr , am
alten Stadtgarteneingang (beim
Bierordtbad ) . Aus Domänenwald
vsallenwäldle : 1 Ahorn I . K ., 5
Akazien V . u . VI . Kl . , 2 Eimen
VI . Kl. . 3 Kastanien V. u . VI . Kl ..
4 Platanen IV . bis VI . Kl.. 1
Rusche V . Kl. , 1 Ster Akazien.
Nutzrollcn, 9 Ster gemischtes Prü .
aelholz, 75 gemischte Wellen.
Stadtwaldhüter Kraus , Luisen-
strafte 34 , zeigt das Holz. 8350

Kinderliegwagen (Korbgeflecht ).
Klappsportwagen billig zu verkauf.
8201 Lachnerstr. 18 , prt ., rechts.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Freund

Karl Heller » Metzger
heute nacht im Alter von 33 Jahren gestorben ist.

Der trauernde Freund: Karl Khtnann .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1914,
Beerdigung findet am Freitag , den 16. Mai , nachmittags

4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . B27359

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres

treubesorgten Vaters und Schwiegervaters

Georg Rist
erwiesenen Beileidsbezeugungen , sprechen wir unseren innigsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1914. B27380

Schulz vor Bazillen

Aenderungen sofortReicheAuswahl

m
Ludnizsnlatz

Billige Preise

Telephon 143 .

„Lassen Sie sich ja keinen losen Feigen «
kaffee geben . Da können allerlei Bazillen
hineingekommen sein . Bringen Sie nur

Weber ’s Feigen -Kaffe®
in der Bekannten Originalpackung mit
der Krone ."

Weber 's Fogefl ' Kaffee wird nur kn Packun¬
gen verabfolgt . Durch die geschlossenen
Kartons Ist der Inhalt vor Vermischung
mit Staub und Bazillen geschützt . Das
40jährige Renommee derWeber ’fcben Marke
bürgt für die gute Qualität des Fabrikates . .8

Melcher ßeHHaeöer ih'Siifi ";
amten 500 Mk . geg . Verpfändung
einer Lebensversicherungspolize üb.
2000 Mk . u . 80/- Zins , sowie monatl .
Rückzahlung. Offert , u. Nr . 8327376
an die Exped. der „Bad . Presse" erb
Klee-Acker oder Wiese
zu pachten gesucht. B27350

Baugeschäft Mi» « « . Müblbura .

mnz diskret und streng reell, nur
urch „Reunion internationale *

, Ernst
lärtner , Dresden A., Sc .uigutstr . 2 , I.
feinfte Verbind , u . Erfolge . Gegr .
887 . Prospekt verschlossen geg . 30 i' " " ■ ' 2643a.1

‘iark. all . Länder . 1.10.4

Akademiker , anfangs 30, in leit .
Stellung , sucht mangels anderer
Gelegenheitdie Bekanntschaft einer
.ath ., jungen Dame bis 26 Jahren

" rgen Donnerstag . Freitag
Samstag : B^ ,,

Aones Rindfleisch
Ärarkt- ?LaS Pfund , auf dem
-— Me bei Stephan Wipfler .

Garantiert
— rreneo B27411

I » empstehlt billigst
2 ; Guri aC her ,
Hronivt

" ' ^ ° 4* Telephon 647 .
nach auswärts ,

fönlten f- Babh, noch gut
«27388 ' Ä . E >a zu verkauren.Oeclchenstr. S7. 4. St .

Uühlanlage
für Metzger und Wirte , gut er¬
halten . billig zu verknuse» .
Gasthaus „ Zum Rahpeu "

Bruchsal . 3l62a3 . 1

DeMe Schlitzenbilchsk
mit Patronen -Kastcn wegen Aus
gäbe des Schießsportes billig zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . 3161«
an die Erped . der „ Bad . Preue . 3 .1

Diwan
, billig zu vertaufen . B27378

Büraerstraste 1 , ftm .

ÄetteWS . mGarLLbiL . abzug.
B27387 tfföthestr . l ?, 3 . St . rechts .

in Email und schwarz lackiert , erstkl
Fabrikate . Billige Preise . Teil
Zahlung gestattet . 1778!
A. Schwinn , Steinstrahe 2
Telephon 3573 . am Lidellptatz . .

Maurermeister
verkauft wegen Aufgabe des Ge
schäfts die vorhandenen Olerüst -
materialicn , Leiter» . Anfzugma-
schine, Kettenzug, Maurer - und
Stcinhaucrwerkzeuge , sowie Bau -
illatcrialicn .

Einem tüchtigen Fachmanne ist
Gelcgcnhcil geboten , mit geringen
Mitteln ein Oieschäft zu gründen .Auskunft Hnrdtstrnsie 29 I . 7970

Bauplätze
Karlsruhe - Mühlbnrg , unter gün¬
stigen Bedingungen niit2 . L>ypotheke
zu vertaufen . Off. uni . Nr . UitiOn

die Erped . der „ Bad . Presse" .

\ '.i machen . Es wird nicht so sehr
ms materielle Güter gesehen , wie
ms gediegene, gebildete Persönliche
feit . Nähere Angaben, die streng
vertraulich behandelt werden, unt .
I .. I « . Stt postlagernd . B27290

Pcrmög . Frl . , kath ., w . Bek . m .
sol. Herrn (Lehrer od . gl . Rang )
n . unt . 30 Jahre , Herren , die
sriedl. häusf . Sinn , gröh. Permög .
rorziehen , mög . sich melden durch
Oss . an die Expcd . der „ Bad.
Presse" unter Nr . 2327334._

Oftrrtenblalt
„ MABIAGE“

_ LeipiiE -OröS ê
u .vcfbf .HciratS2tg.ProSJC- Nr»£T»tu

Billig zu verkaufen :
2 einfache Gaslampen , 1 Schlaf -
zinnnerlampe (Gas ) u . 2 einfacheWandarme , sämtl . mit Glocke und
Brenner . Gnrtenftr . 19 , 1t.

Ein K.8—3 Tonnen «

Lastwagen
und guter , gebrauchter
Personenwagen

mittelschw. , zu kaufen ge -
gesucht . Off . unter Rr.
3033a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . *

Zu verkan,en 31

Landhaus
in Freiburg - Littenweiler , erhöhtund sonnig gelegen, mit prächtiger
Ausstcht auf das Dreisamtal und
Schwarzwaldberge, enthaltend acht
Zimmer , 2 Küchen , Bad , trockene
Keller. Ferner Zier - u . Gemüse¬
garten , sowie Neben - Gebäude mit
Waschküche. Ausk . erteilt 2913a

H . Schick
Freiburg t. Br . , Kaiserstrafte 89.

Kaus -Nerkauf.
Wohnhaus , mit zweimal Trei -

Zimmerwohnungen im Stock und
schönem Garten in beff. Lage der
Wesistadt zu 7 Prozent Rente zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . B27342 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen :
zwei Ziegen , 1 Erstling mit Jung ,
n . 1 zweijährige , ebendaselbst ein
Stück Acker zn verpachten ( Rint -
beimerstr .) . Zu erfr . im „Aasen" .
Gerwigstraftc 47, 1827350

Wnslize Weiij.
In einer süddeutschen In¬

dustrie- nnd Garnisonsstadt
bietet sich wegen Todesfalls
durch Uebernahme eines alten ,
seit Jahren mit gutem Erfolg
betriebenen

Putz- «. Künstl.
Blumengeschäfts

in modern eingerichteten Lo¬
kalitäten mit prächtigen, groß.
Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage. Für - einen tüch¬
tigen Kaufmann oder Frau «
lem , welche Kenntnis der
Branche besitzen^ eine sehr
günstige Existenz unter
günstigen Bedingungen . Gefl.
Offerten unter Nr . 3086a an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 8.2

Kaus-Uerkauf.
In Oberachern b . Achern ist ein

noch neues , nahe am Wald und
Gebirge gelegenes Wohnhaus mit
8 Zimmern . 3 Küchen , schönen:
Keller, Waschküche, Remise u . gr .
Obst- u . Gemüsegarten wegzugs¬
halber billig zu verkaufen. Näh.
b . K. Wolfram , Schuhmacherm., in
Oberachern (Badens , Hauptstrafte
Nr . 83 a ._ S327310

Zur Privatier.
Wegen Todesfall wird kleine

Billa : 7 Zimmer u . Dienstboten¬
räume , Garten mit Bauplatz , in
gesunder Lage kleinerer Stadt ,
mit herrlichen Spaziergängen , für
14 000 M , mit 4—5000 M Anzahl. ,
verkauft.

Offerten unte » Nr . 3160a an die
Erped . der „ Bad . . Presse" erbeten.

Einige Oelgemälde
preiswert zu verkaufen.
8336 .2. 1 Schiihenstraste :

I
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Karlsruher Kürgerausschu ^-Uorlagen .
: : Karlsruhe , 13. Mai 1914.

Zuschuß für das Licht -, Luft - und Sonnenbad des Natur -
hcilvereins im Gewann Dammerstock . Der Stadtrat beantragt ,
der Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , datz
dem Verein für naturgemätze Lebens- und Heilweise (Natur -
herlvcrein ) E . V . dahier aus Wirtschaftsmitteln des laufenden
Rechnungsjahres zur Verwendung auf das von dem Verein im
Gewann Dammerstock auf städtischem Gelände errichtete Licht-,
Luft - und Sonnenbad , unter der Voraussetzung des Abschlusses
einer Vereinbarung über die von dem Verein zu übernehmen¬
den Gegenleistungen» ein einmaliger Beitrag von 5000 Mark
gewährt werde. *

Veschafsuirg von Motor - und Anhängewagen für die Städtische
Stratzenbahn . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , datz : 1‘

. mit einem aus Anlehens -
inittcln zu bestreitenden Aufwand von 572 Svv <M 25 neue Motor
wagen und 2V neue Anhängewagen für die Städtische Stratzenbahn
beschafft werden , 2 . der Aufwand für die Motorwagen innerhalb
l,i Jahren , der Aufwand für die Anhängewagen innerhalb 20 Jahren
getilgt und 3 . der bewilligte Kredit bis zum Rechnungsschlutz de-
Jahres 1915 offengehalten werde.

In der Begründung dieser Vorlage ist u. a . gesagt : Der Wagen
park der Städtischen Stratzenbahn wurde letztmals im Jahre 1913
durch die Anschaffung von 21 neuen Motorwagen und 21 neuen
Anhängewagen nebst Ersatzteilen vermehrt . Seither hat die Entwick
lung des Stratzenbahnverkehrs erfreulicherweise weitere Fortschritte
gemacht, während das Stratzenbahnnetz selbst weiter ausgedehnt
wurde (Blücher-Straße —Stösser-Stratze , Durlach—Turmberg ) . Der
Wagenpark der Stratzenbahn besteht zurzeit aus 87 Motor - und 52
Anhängewagen . Nach Ansicht des Stratzenbahnamts reicht er für den
jetzigen Verkehr aus und bietet auch eine kleine Reserve, indem an
Wochentagen 14 Motor - und 6 bis 8 Anhängewagen , an Sonn - und
Feiertagen bei verstärktem Betriebe jedoch nur 4 Motor - und 3 bis
4 Anhängewagen in Bereitschaft stehen . Eine Vermehrung der Zahl
dieser Bereitschaftswagen für die Bewältigung von Masienverkehr
ist aber dringend erwünscht. Nun ist zudem die Ausführung der fol¬
genden weiteren Strecken bereits beschlossen oder für das Jahr 1915
vorgesehen: Rüppurrer Stratze—Rotteck -Stratze , Ost—Westlinie :
Karl -Wilhelm -Stratze—Kapellen -Stratze—Kriegs -Stratze—Festhalle—
Mathy -Stratze—Garten -Straße —Schiller -Stratze , Moltke - Straße —
Neureut und Mühlburg —Knielingen . Im Zusammenhang damit
ist beabsichtigt, eine Ringlinie Hauptbahnhof —Rotteck -Stratze—Rüp¬
purrer Stratze—Alter Bahnhof —Marktplatz—Kaiser - Stratze—Haupt¬
post—Karl -Stratze —Reichs-Stratze—Neuer Hauptbahnhof einzurich¬
ten . Für den Betrieb der letzteren werden nach der Aufstellung des
Stratzenbahnamts täglich 12 Motorwagen erforderlich sein , für die
Knielinger Linie 3 Motor - und 6 Anhängewagen , für die Neureuter
4 Motor - und 8 Anhängewagen , für die Ost—Westlinie 4 Motor¬
wagen , zusammen 23 Motor - und 14 Anhängewagen . Dabei ist aus
die Verstärkung des Betriebes während der Jubiläumsfeierlichkeiten ,
insbesondere während der Ausstellung , im nächsten Jahre noch keine
Rücksicht genommen. Das Stratzenbahnamt glaubt indessen mit der
angeforderten Zahl von Wagen auch während der Festlichkeiten aus¬
zukommen, weil fast alle Linien den Festplatz berühren oder nach
deni Ausbau der Oft—Westlinie dahin geführt werden können. Auf
alle Fälle aber kommt die Erhöhung der Reserve auch diesem Ver¬
kehr zu gut . Das Straßenbahnamt beantragt daher die Beschaffung
von 25 Motor - und 20 Anhängewagen . Der Stadtrat hält den An¬
trag in Uebereinstimmung mit der Baukommission aus den oben an¬
geführten Gründen für berechtigt . Für die Anschaffung von Ersatz¬
teilen der mechanischen und elektrischen Ausrüstungen sind 6000 M
in den nächstjährigen Eemeindevoranschlag einzustellen. Zur Unter¬
bringung der vermehrten Wagenzahl soll im Westen der Stadt eine
Wagenhalle erbaut werden . Wegen Erstellung der Halle geht dem
Bürgerausschutz ein besonderer Antrag zu , sobald das genaue Pro¬
jekt des Stratzenbahnamts samt Kostenanschlag hierfür vorliegt .

*

Die Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und Siebwerl
am Rheinhafen . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , datz 1 . am städtischen Rheinhafen
eine elektrisch betriebene fahrbare Verladebrücke nebst Drehkran und
Siebwerk erstellt , 2 . der hierdurch entstehende Gesamtaufwand von
207 »00 Mk. aus Anlehensmitteln bestritten und hiervon der Betrag
von 192 000 Mk . in 10 Jahren und der Betrag von 15 000 Mk . in 20
Jahren getilgt und 3 . der Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das
Jahr 1916 offengehalten wird .

Die Verladebrücke mit Zubehör soll in ähnlicher Weise, wie es
hinsichtlich der im Jahre 1911 und 1912 beschafften Verladeeinrich¬
tungen (vergleiche Bürgerausschußvorlage vom 6 . November 1911 und
2. Dezember 1912 , Vorlage Nr . 09) geschehen ist , einer am hiesigen
Rheinhafen ansätzigen bedeutenden Firma auf die Dauer von 10 Jah¬
ren mietweise unter der Bedingung überlassen werden , datz die Mie¬
terin während der Mietzeit berechtigt und nach Ablauf derselben ver¬
pflichtet ist, die Anlagen und Einrichtungen gegen Zahlung des noch
ungetilgten Aufwandes käuflich zu übernehmen . Zwecks Erstellung
der neuen Verladeanlage soll die auf dem Lagerplatz der Firma be¬
findliche, im Jahre 1901 erstellte Kohlenhochbahn. die heute nicht
mehr als wirtschaftlich zweckmäßige Einrichtung angesehen wird , auf
Wunsch der Firma soweit erforderlich beseitigt werden . Zu den Kosten
der durch die Aufstellung der Verladebrücke bedingten Aenderungen
im Betrage von 25 000 Mk . hat die Firma einen einmaligen Beitrag
von 10 000 Mk. zu leisten, sodatz der Stadtgemeinde nur der Rest mit
15 000 Mk. zur Last fällt . Da die Verladeanlage spätestens nach 10
Jahren von der Mieterin käuflich zu übernehmen ist . soll das Anlage¬
kapital von 192 000 Mk. innerhalb dieser Frist getilgt werden , indem
dazu die Beträge verwendet werden , die von der Firma abbezahlt
« erden.

*

Die Herstellung des südlichen Teils der Römerstratze im Stadtteil
Daxlanden . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine
Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Römerstratze zwischen der Tur -
nerstratze und der Südgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr . 15184 6
ortsplanmätzig hergestellt und mit Gas - und Wasserleitung sowie mit
elektrischer Freileitung versehen, 2 . der erforderliche Aufwand mit
15 939 Mk . 50 Pfg . aus Anlehensmitteln bestritten , 3. für Verwendung
dieser Anlehensmittel eine Frist bis zum Rechnungsabschluß für das
Jahr 1915 festgesetzt, 4 . folgender Eemeindebeschlutz erlassen wird :

«Die Eigentümer der an der Römerstratze zwischen der Turnerstratze
und der Südgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr . 15184 d angren¬
zenden Grundstücke haben der Stadt die Stratzenkosten zu ersetzen .
Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen¬
tümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach § 22 des Orts -
stratzengesetzes" (Beschluß des Bürgerausfchusies vom 21 . Juni 1909)
mit der Maßgabe Anwendung , datz auch hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratze benütze
bar hergestellt ist .

"

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 12. Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vor

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Grotzh . Staat »,
anwaltschaft : Gerichtsaffessor Roth .

Am 4. Juli 1912 erhob ein Pforzheimer Arbeiter eine Erbschaft
in Höhe von 3000 JL Er hatte diesen Betrag in drei Tausendmark¬
scheinen in der Tasche , als er abends mit dem Chauffeur Hermann
Eutenberger aus Kilchberg in einer Wirtschaft in Pforzheim zu¬
sammentraf , um mit ihm einige Glas Bier zu trinken . Der Erbe
lud noch einige anwesende Gäste ein und versprach ihnen, die Zeche
zu bezahlen . Dies wollte er dann beim Fortgehen auch tun , hatte
aber kein Kleingeld bei sich und gab dem Wirt deshalb einen der
Scheine zum Pfand : er wollte am anderen Morgen das Herausgeld
holen, wenn der Wirt den Schein habe wechseln lasten, was am
Abend nicht mehr möglich war . Darauf ging er in Begleitung
Gutenbergers fort ; zwei Tausendmarkscheine hatte er noch in der
Tasche. Der Arbeiter war etwas angetrunken und Eutenberger , der
ihn schon längere Zeit kannte , riet ihm , bei ihm zu schlafen , damit
ihm mit seinem Geld nichts passiere . Der andere ging auf den Vor¬
schlag ein und schlief in der Nacht bei Eutenberger . Am anderen
Morgen ging letzterer fort an die Arbeit , während der Arbeiter noch
schlief. Als dieser aufstand, sich anzog und nach seinem Geld sehen
wollte, war dies verschwunden und alles Suchen war vergebens .
Nachdem er verschiedentlich, u . a . auch im Braustübl erfolglos dar¬
nach gefragt hatte , zeigte er den Verlust der Kriminalpolizei an . Diese
nahm sofort Haussuchung bei Eutenberger vor ; bei dieser Gelegenheit
kam man anderen von diesem verübten Diebstählen auf die Spur und
er wurde noch am gleichen Tag festgenommen. Wegen dieser Dieb¬
stähle wurde er dann zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt ; wegen der 2000
Mark/Affäre mußte das Diebstahlsverfahren , das gegen ihn eingeleitet
worden war , mangels weiterer Anhaltspunkte eingestellt werden . Im
August 1913 wurde Gutenberger aus dem Gefängnis entlasten und
kehrte nach Pforzheim zurück. In der nächsten Zeit machte er sich
durch unverhältnismäßig große Geldausgaben und weite Reisen nach
der Schweiz verdächtig und er wurde bald wieder festgenommen unter
dem Verdacht, datz er seinerzeit die 2000 Mark gestohlen und irgendwo
versteckt habe . Die umfangreiche Voruntersuchung dauerte von Sep¬
tember v . I . bis jetzt ; in ihrem ganzen Verlauf leugnete Gutenberger
entschieden , das Geld gestohlen zu haben . Auch in der heutigen , den
ganzen Tag währenden Verhandlung stellte er jede Schuld in Abred«,
sodatz in der Beweiserhebung die Lebensführung des Angeklagten,
seine Einnahmen und Ausgaben während der Zeit , da er in Freiheit
war , bis ins Einzelne besprochen werden mutzten . Der Angeklagte
war kurz nach seiner Freilassung im Besitz von Geldmitteln , über
deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.

Der Gerichtshof kam deshalb zur Ueberzeugung, datz der Be¬
schuldigte , dem Berner die zwei Tausend -Mark -Scheine gestohlen hat
und verurteilte ihn zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust ; 4 Monate der Untersuchungshaft werden in Anrechnung
gebracht.

1 Monat Gefängnis erhielt der Bäckerlehrling Heinrich Frank
aus Dertingen wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Er zog für
feinen Arbeitgeber 5 Mark ein , quittierte darüber mit einem falschen
Namen und behielt das Geld für sich.

3um Raubmord in der Münsterer Schlucht.
= Colmar , 13 . Mai . (Tel .) Zu der gemeldeten Bluttat

in der Schlucht bei Eerardmer wird weiter gemeldet, daß nach
der staatsanwaltschaftlichen Untersuchung Raubmord vorzulie¬
gen scheint . Der getötete Chauffeur hatte 688 Mark bei sich ,
von denen hundert fehlen. Das übrige Geld trug der Ermor¬
dete in der hinteren Rocktasche. Die beiden Verbrecher scheinen
bei der Ausübung der Tat gestört worden zu sein .

= Colmar , 13. Mai . Die Leiche des ermordeten Chauffeurs
Ioh . Köhler aus Oberhergheim oder Mülhausen lag etwa 10
Meter unterhalb der Böschung im Gestrüpp. Köhler war durch
eine Kugel getötet , die hinter dem rechten Ohr eingedrungen
war und vorn an der Schläfe ausgetreten ist . Die Raubmörder
haben das Geld in der verborgenen Tasche nicht gefunden, und
sind wahrscheinlich auch an der Durchsuchung der Leiche gestört
worden. Sie haben dann das Automobil wieder bestiegen und
sind über Münster , Türkheim , Jngersheim nach Colmar zurück¬
gefahren . Hier haben sie sich erkundigt und fuhren nach dem
Friedhof , wo sie dem Friedhofsgärtner sagten, sie wollten das
Automobil wegen eines Fehlers stehen lasten und nach der
Stadt gehen , um dort einen Mechaniker zu holen . Sie kehrten
aber laut „Str . Post " nicht mehr zurück und sind verschwunden.
Der Chauffeur scheint übrigens Verdacht gegen die beiden Fahr¬
gäste gehabt zu haben , denn er äußerte auf der Schlucht dem
Hotelwirt gegenüber Bedenken.

Die beiden Täter sollen etwa 22 Jahre alt sein ; sie sind
etwa 1,60 Meter groß und glatt rasiert . Der eine ist blond,
schmächtig, hat mageres Gesicht ; der andere hat dunkle Haut¬
farbe, schwarze starke Haare , volles Gesicht mit breiter Rase und
soll einem Japaner ähnlich sehen . Beide trugen Ueberzieher
und weiche Filzhüte , der eine gelbe Schuhe . Sie hatten nur
ein kleines Paket bei sich . Im Hotel haben sie sich eingeschrie¬
ben als Jean Dupuis , 106 Rue Lafayette , Paris , und Richard
Dupuis , 106 Rue Lafayette .

'JiennenJiemw.hJUâ ei

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse Nr. 183. 7906

I .

MMlinengeselWsl.
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.

Mss" Heute "ME
Mittwoch abend ’/*9 Uhr :

Orchesterprobe .
Der Borstaud .

Herren -
Burfchen-
Knaben-
Mk" staunend billig ! !

3 » Kriegstratze 3 » «s
Eingang Rüppurrerstraße . I
Geöffnet tägl . v. 8 —8 Uhr.

Samstag u. Sonntag geschlojf.

Kandel und Uerkehr.
Müllheim , 13 . Mai . Die Kraftübertragungswerke in Rhein -

elden , welche der Stadt Müllheim die Elektrizität für Krr- ft und
Licht liefern , hielten ihre Generalversammlung ab . Die Dividende
wurde auf 8 Prozent festgesetzt. Die Eeschäftsaussichten sind auch für
das kommende Jahr günstig.

suk

Teilzahlung
wie : Herren -, Damen-
u. Kinder- Konfektion,

bei kleiner An- und
Abzahlung an solvente

Personen.
Beamte eventl. ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl . Anfragen unt . G. F.
Nr, 8310 an die c Exped .
der „Bad - Presse" erbet.

Metzgerei
in Karlsruhe sofort zu verkaufen
oder zu verpachten.

Offerten unter Nr . B27371 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

ien SB*
Montag mittag ein Kanarienbakm
(gelb) mit geschl. Füßling E . R.
34. 13. Abzugebengeg . gute Belohn.
C . Raffel , Augartenstr . 73,4 . St .

bayr.
mit Seminariahr uL I . Praxi »
sucht ab 14. Juli er. ob. später
Stelle . Gepr . in Lat „ Deutsch,
Geschichte u. Grieche kann aber
auch Franz „ Matbem „ Geo»
graphre, Stenographie , Zeichn.,
Handarbeit unterrichten . Geg.
entsprech . Sicherheit auch Ein¬
lage b. 10000 M. möglich , Off.
unter M . V. 8281 an Rudolf
Moffe . München . 3143a

intelligente Im
ß. Uebernahme einer Filiale
behufs Ausgabe von Handarb .
gesucht . Ernk. bis 150 Mk.
monatl . Ausk. mit fert . Muster
der Arbeit g. 40 4 in Marken .
Gefl. Off. unt , K. 0 . 4421 an

idolf MosRu
unt .

flösse , Cöln , 3082a.3.3

Zwei neue
Schreibmaschinen

billig zu verkaufe «, evtl,
zur Probe . Offert , unter
Nr. 3032a an die Exped.
der „Bad . Presse" erb. *

Zu verkaufen : 3,1
Diplomaten -Schreibtisch, Louis

XVL, braun , antik , Büchergestell -
Soennecken, 3 Teile .~ 'eben vormittags. 252739

"
aiserstratze 801 . 4. Stoch.

Geige
mit Kasten für 10 Jt verkäuflich -
2527360 K- rnblumenstr . 10II ,

Fahrrad , SSW
halber billig zu verkauf. B27§ /
Kriegstrane 1S8 , Hinterb. . III, Pf-

. Damenfahrrad ,Frerl ., preiswert zu verkaufe«. .
Kronenstr. 27 , 8 . Stock . 2987345

Kerrerrrad
mit Freilauf , unter GarantiefM
billig zu verkaufen . BL7M

Brändli . BiSmarckftr . SS. III. St »!

Guterhalt. Gartenhaus
preiswert zu verkaufen . .

Breitekratze Nr. 88 , 2. Stock
(Stadtteil Berertheimb 9527363

M SM Mi Kommst
und noch verschiedenes zu verkam-
B27344 Karlkrake 70 , 4.

Bereits neuer Lkt«derwage «- A
wie Herren -Fahrrad , billig *w
verkaufen . Beiertheim .
2527384 Maria -Alerandrastr . Sb.

Guterhaltener KinderltegwE "
und Klapp - Sportwagen bims
zu verkaufen. B27 " ^

Maxaustratz« 36 . IV . —

Fensterlrttt, ?$ ,».
*“

2527394 Gartenstraße 10, Bl

flusverhauf
wegen Geschäftsaufgabe . 8293

Jetzt kaufen Sie noch sämtliche Sorten

SCHUHWA REN
zu staunend billigen Preisen , da
der Laden bald geräumt sein muss .

Schuhhaus HANSI
Karlsruhe, Ecke Kronen- und Markgrafenstrasse.

r

*7; .7 - ■'■’ktM-

Anorr-Hafermehl ,
öas altbewährte Nährmittel
4197a für ÄinLer .

Knorr-Haferflocken ,
beste kräftigende Nahrung für
Magenschwache unö Blutarme .
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Brautpaareund sonstige Interessenten, be¬
suchen bei Anschaffung ihrer
Betten am besten mein Spezial¬

haus, wo sie die Gewißheit haben , durch den gemeinschaft -
üftien -Einkauf der -t großen Spezial-Geschäfte Buchdahl ,
modernste , beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen zu erwerben .

Auch wenn die
Schlafzimmermöbel
schon vorhanden ,übernehme die

Patent -Matratzen i .
Seegras -Matratzen . .
Woll -Matratzen . , . .( lapac -Matratzen . , .
Roßhaar -Matratzen ,

Deckbetten , Kissen ,
Botten -
Spezial '

Haus

in jeder Aus¬
führung.

Jt 13 .50 16 .00 17.50
Jl 17 .50 14 .00 8 .50
Jl - 37 .00 24 .00 22 .50
Jl 58 .00 48 .00 30 .50
.11 110 .00 05 .00 80 .00
Federn , Dannen .

BudiOahl , Kaiserstr .
164 . 8344

Kar!jruhe4talserjttlJ6,l l* ^
AamveÄnnonc «n-tip«dttla

j Verkäufer mtd]
Dekorateur

I
finbei sofort oder auf 1 . Juli
?- cr . angenehme Stellung

^ m Manufaktur » u. Konfek- ^
Z ttonsgeschäft. LackschriftaA
Z beansprucht. Offerten mit
lju Referenzen und GehaltSan -
kn wrüchen bei freier Kost und

Wohnung im Hause unter». 1803 an Haasenstein St
Vogler . 91.*® ., Karlsruhe

B ._ 3l57a .2.1

. 9» “ Coden -» ®
Z »» B . Baden zu vermieten .
Pj _ gut. Lage ist ein kleiner
F7t ? aven sehr bill. als Filiale
jg h Geschäftes auch für eine

Friseuse paffend, sofort zuvermieten . Off. unt . E . I605
iß 2n Haasenstein & Vogler , A.-R 9 . Karlsruhe . 3158a .3.1

Wetail - Reifender - ^
I Manufaklurist i
t - aemcht auf I. Juli oderx
M Kater für gut eingefüürte 7
«2 Touren im badischen Ober * £
Rtanbe . Anfragen mit Zeug- H
tzj ntsabschriften unt. C. 1604 Z
J3SJ1 Haas enstein & SW Vogler , A.- G ., Karls » 8
L rüde i . « . 3156a .2.lEa

Einige saubere,

re-ezemMeHemil,
welche sich für den Verkauf einer
neuen elektrische» Lampe , die in
jedem Geschäftshaus leicht zu ver¬
kaufen ist . eignen, auf Provision
gesucht. Vorzustellen Donnerstag
von 5—7 Uhr nachm , in Grötzingen ,Schillerstr . 4 , 2. Etaae . 582738(3

tl
tur ein flottgeh. Kolonial-

\ Warengeschäft , für jungen ,
( Mnchekundigen Mann , mit
Mk. 6—8000 .Einlage, ' gute
Existenz. Kapital wird ffcher

« lleitellt . Offert , unt . H. 676 F.
Haasenstein & Vogler ,

P l lO -, Freiburg I. B. 3045a .3,3
iß ^ . Erdklasfige HolsteinerI
^ Murstfadrik mit tadellosemk , Fabrikat sucht bei der groß .,’k Temen Kundschaft I

gut eingeführte

. ^ Vertreter .
I Offerten unter 8 . F . 703 an
! haasenstein & Vogler . 91.*kL Hamburg . 8135a
« öclc ^ Geschäft liefert

^ 'uenrav auf Abzahlung
^iT' llerten unter Nr . 5327395 an

Expedit ion der „Bad . Presse" .
Eine vollständige, gut' erhaltene* Zimmer - Wohnungs-
. Einrichtung

N ,
'
?ufen gesucht . Offerten unt.

'•Ih-. ir «o9a an die Exped. der »Bad.- llLle erbeten . _ 2.1
ijji 'J* erhaltener Rokkoko »
WMi-AllWchiS « ..- cl & l Roonftraste 18, 3. St .

en -Ange
n ^ Siangverein , ca . 35 Sänger ,

Material , sucht sofort tüchtigen

Slrlgenten.

Fahrtverbindung ,
r . n unter Angaben de

h- ^ ^L^ansprüche an die Exped .
eZ.fBad . Preffe " unt . Nr . 3130a

Lebensstellung .
e»!E ^ . ,Rechilungskontrolle wird
gxsÄPcher , gewissenhafter Mann

scĥ iŝ bber mit sauberer Hand -
rtefrfttr- JD°nen ausführliche selbst -
b,th!nl £cnc Gesuche an die Exve-^fr „Bad . Presse" unter Nr .

Linsenden .
' llA^ °Uferter Schutzmann oder- -Wer Beamter 'bevorzugt

Eisenbahn. Mio
^ erlreler gesucht.
Tasten .unter DH . 277 an
(jg-— Co . . fyrnntfiitt a . M .
Mit Sleöenoeröienfl' Ucht. lende fof. s. Adr. an
5827220 p ?*- Breuer , Hamburg,
> Lmkolnstr. 5.

Werkführer -
Gesuch .

,Größere Kunststeinfabrik sucht
tuchtigen,"soliden Werkführer , der- chon ähnliche Posten bekleidete , zubaldigem Eintritt ,Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen und Angabe bis¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 3155aan die Exp, der „Bad . Presse"

. 2,1
Suche einen tüchtigen

Ma schinenarbeiker
u. ein Brmfchreirrer.
Wilhelm Löffel , Durlach

Pfin,straffe 44. 8322 .2.1Ltationsarbkittr
für Grünwinkcl gesucht. 8334

Zu meid. Kapellenstraffe Nr . 8,
Lokalbahnhof Karlsruhe .

München 1914

Deutsche Ausstellung

DAS GAS
Seine Erzeugung und

seine Verwendung
in der Gemeinde,

im Haus und
im Gewerbe 3118a

Iiing . Kausbirrsche,der stadtkundig ist und gute Zeug¬
nisse besitzt, gesucht. 8347

Ämalienstratze 59 , im Laden .

8« « ehrlicher ionn
gesucht . 8332 .2 .1

Bahnhofsbuchhandlung .

Einfaches, ehrliches Mädchenfindet auf 1 . Juni für häuslicheArbeiten gute Stelle . B27367
Herrcnstraße 27, im Laden.

Zu kleineren Kindern jüngeres
sauberes

Kindermädchen
sofort oder per 1 . Juni gesucht , daS
etwas nähen und bügeln kann nnd
schon in besserem Hause gedient hat.
Fra » Kraffr , Ludwig Wilhelmstr . 3,Baden -Baden . 3146a

Tüchtige, selbständige 3147a3.1
Köoliin

bei höchstem Lohne Anfang Juni
bis Mitte September gesucht .

Pension Rosengarten Rippoldsan .
Ein jüngeres 8331

Mädchen
dem Gelegerlheit geboten ist, die
Haushaltung gründlich zu erlernen ,wird für sofort oder später gesucht .

Sofienstraffe 45 . pari.

Stellen - Vergebung .
Bei einer G . m . b. H . des Hoch- und Tiefbaues für Beton ,Eisenbeton und Vertrieb nnneralischer Rohprodukte wird anStelle eines ausscheidenden Mitgliedes ein
O erstklassiger Techniker O

ür leitende BetriebStätigkcit neben dem kaufmännischen Ge -
chäftsführer gesucht . Divl . -Jngenieur bevorzugt . Erforderlich

.mb umfassende Kenntnisse der Branche, Bewerber mutz eine
energische , durchgreifende Kraft und zur Durchführung aller
vorkommenden Geschäfte des Hoch- und Tiefbaues und zur
Beibringung neuer Aufträge befähigt fein . Bei befriedigender
Leistung ist Beteiligung evtl, gestattet . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnissen, Photographie und Referenzen bis 20.Mai unter H. 677 F. an Haasenstein & Vogler , A .- G .,Freiburg I . H . 3046a .3 .2

Für großen , organisierten Bezirk wird von vornehmer , deutscher
Lebensversicherungs-Gesellschaft mit Ncbenbranchen in Organisation
und Akquisition erfahrener , tüchtiger

Auhenbeamter
gesucht. Hohe , feste Bezüge. Direktionsvertrag . Strengste Diskretion
zugesichert . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten unter
F . J . R . 781 an Rudolf Mosso , Berlin 8 . IV. 10 . 2400a *

Bad . Weingroßhandlunq und Branntweinbrennerei sucht
für eingeführte Touren in Mittel- und Unterbaden einen crstll .

der in den betr. Gebieten eingeführt sein muß . Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter ff-. 1488 an Haasenstein &
Bögler, A .-G . , Karlsruhe i. B . 2932«»

^ !!lWI!!!l!!!!l»l!!!!li!l!l!!!!IIIIIIII!II!!i!IIIIiI!ll!l!IIIill!!!ll!!Il!I!!IIII!l!III!IllIIII!II!IIII!»l!lllIIIil!!!III!!lllIlIIII!I!ll!i!!!Î

| Wir suchen §§

1 tfleht . Puh - Arbeiterinnen 1

Üiniij Wnkmch
suche ich wohlerzogene Mädchen
,n garantiert solide Häuser .Frau Marie Hofstadt. Stuttgart ,B2b082 Urachstratze 27 , 7.3
gewerbsmähige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863 .)

Mädchen
Küche einer Kantine znm sofortigenEintritt gesucht.

Offerten unter Nr . B27370 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Krieastraffe 188 , II .B27379

Ges

S; . _
sucht per 1 . Juli Stellung . Os
ferten unter Nr . B27390 an die

Mige SW - VerWenn

TOTir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen nnd
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von 15—21
^Jahren. mitKennt -

nissen in Buchführung , geh
Schrift , flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs¬
stelle auf Büro bei bsschei -
denen Ansprüchen . 8297

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten ver¬
trautsind, flotte Stenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen .

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u . Vorlage v. Offert-
Briefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst

Mt!iS!iliil - IM '
(ehern . Schülerinnen der
Handelsschule „Merkur “)

KARLSRUHE
Tel. 2018 Kaiserstr . 113 , II.

Vermittlung für Prinzipale
und Mitglieder kostenlos.

Junger Mann
18 Jahre alt , welcher 3 Jahre in
einer Buchdruckerch tätig war und
Kenntnis in Papierkunde besitzt,
wünscht Stellung aus 1 . Juni als
Buchhalter oder Lagerist in der
Eiscnwarenbranche.

Offerten unter Nr . 27309 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann
sucht für abends 18—11 ) schriftl
Nebenarbeit , Buchführung ^c.

Offert , unter Nr . B27373 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

außer dem Hause . 8351 =

Geschw . KNOPF .

Tüchtige M ;i. TMenaMem
sür Äanernv gesucht. B27399 .2 .1

Stängle , Zirkel 32.

Kehkmädchen
mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung sür den Verkauf

8333' Paul Roder , Wäsche-Ausstattuirgsgeschast ,
Kaiserstrabe 136.

Korrespondent,
sehr gute Kraft , stilgew . , änderst
flotter , selbstst. u . gewissenh . Arb.,
mit allen kaufm. tz-ächern bestens
vertraut , sucht fich zu verändern .

Offerten unter Nr . B27389 an
d ie Exped . der „Bad . Presse" erbet^
Flotter Maschinenschreiber
sucht Stellung für sofort.

Offerten unt . Nr . B27194 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2

kün i Mann
möchte sich im Wirtschaftsbetrieb
ausbiiden lassen , um dann Stellung
zu erholten als Buffetier oder
Kellermeister in grötzcrem Nestau
rant gegen niätzige Bezahlung .

Offerten besörd. unt . Nr . B27811
die Exped . der „Bad . Presse" .

—MechMiker .
Tücht. Reparateur , zuverlässiger

Fahrer , 80 Jahre alt , sucht sich zuverändern .
Offerten unt . Nr . B27392 an die

Expedition der „ Bad. Presse" erb,

Eins ., ev . Fräulein , im Kochen,
sowie allen Zweigen des HauSH .
durchaus erfahren , sucht Stelle

als Stütze
bei alleinstch. Ehepaar oder Dame
z. 1. Juni oder später . Gest . Off.
mit Gehaltsana . erb . B27069.2 .2

Helene KOncke , Bonn ,
Hohenzollernstratze 5.

Besseres Fräulein , 21 Jahr alt ,- ----- sucht Stelle ------
als Stütze der Hausfrau in kl.
Haushalt . Suchende ist im Haus¬
halt erfahren . Offert , unt . B27408
an die Exp. d . „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Fräulein ISLÄ »
Stelle zu einzelner Dame. 2 .1

Offert , unter Nr . B27404 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen sucht Stellg.
sofort oder 1 . Juni für leichtere
Zimmerarbeit , im Nähen u . Hand¬
arbeiten bewandert , bei bcscheid.
Ansprüch . lGcht am liebsten aufs
Land. ) Anfr . erb. Kaiserstr . 61 . V.

Junge Frau , welche schon in bes-
seren Häusern tätig war , sucht
Kunden im Waschen und Putzen,
gebt auch Parkettboden reinigen .

Waldhornstr . 36 III . 5827849

Vermietungen .
LasLMIWsMWmil
sofort zu vermieten . Passend sür
einzelne Dame mit Tochter.

Offerten unter Nr . B27841 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Atelier
mit Mansardonzimmer sofort zuvermieten . 8346

Ämalienstratze 65IV .

HtaMSASlBSS;
für sogl . oben ipäter zu vermieten .
Näh. im Delikatessengesch . das . 58,r*°

Lessingsttatze Nr . 38 , 2. Stock mit
4 Zimmer , 2 Keller , Balkon und
Mansarde auf 1 . Juli zu vermiet .
Näherer im Laden. 5827377.5 .1

Lniseustr. 3» ist im 3. St . schöne2 Zimmer -Wohnung auf sofort
od. später an kleine Familie zuvermiet . Näü. 2. Stock . 5327400

In schöner , gesunder Lage eines
Gcbirgsortes in Mittelbad . ist eine

Wohnung
von 4 Zimnlern , Küche, Kammer,Veranda , Garten , zum Preise von
800 M zu vermieten .

Offerten unter Nri B27312 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Elegant möbl. 4 Zimmerwoh¬
nung , eventl. auch einzeln , sofort
zu vermieten . B27346

Kricgstr. 112.

Schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang in der Nähe
des neuen Bahnhofs zu vermieten.
8340_ Wilhelmstraße 64 , I.

Gut möbl. Zimmer , sep. Eing .,
Darnpfheizung , evtl, mit Gas per
sofort, 15. Mai oder später an bess .
Herrn od . Fräulein zu vermieten .

Näh. Waldstr . 36 V . 8291
Schön möbl. Zimmer mit Bad

und sep. Eingang zu vermieten .
BrahmSstr . 6, 4 . Stock . D27275
Freundlich möbliertes Zimmer

(Weststadt) bei ruhigem , kinderlos.
Ehepaar sofort zu vermieten . An¬
zusehen am liebst, von 6 Uhr abends.
Zu erfragen unter Nr . B27376 in
der Expedition der „Bad . Presse".

Möbl . Zimmer, mit oder obne
Pension , mit groffem Schreibtisch,
aus Wunsch mit Klavierbenützung,
irr sofort oder später zu vermiet .

27383 Uhlandftr . 81,2 . St . lks .
Bei isr . , guter Fainilie können

2 Herren (auch Lehrlinge) Zimmer
mit Pension bekommen .

Zu erfragen unter Nr . B27215
in der Exped . der „Bad . Presse" .
Ettlingerstratze 109 , III . St . , lks, ,

ist ein schön möbl. Zimmer billig
zu vermieten . _ S327364

Hiibschstr . Nr . 16 , 1 . Stock , ist so¬
fort ein gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingang , zu vermiet . B27343
Rudolfstr . 11.
einfach möbl.
vermieten .

dth. 3. St ., ist ein
timmer sofort zu

B27398
Schützenstraffe 18 ist ein Man «
sardenzimmer sogleich od . später
zu Vermieten. _ 3527374

Sophienstr . 41, 1 Treppe hoch , ist
ein fein möbl. Zimmer m . Balkon.
cvtl.Wohn - » .Schlafzimmer , weg.
Abreise abzugeben., evtl. Pension ,
auch vorübergehend._ 1827385

Schön niöbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , bei feiner
Familie zu vermieten . 8337

H . 8 ., Schützenstraffe 4, 2 . St .

Kleineres Atelier
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unk .
Nr . 5327368 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Ssimtk -Wshmiiig
gesucht

vom I . Juli bis Mitte Septbr ..
bad. oder württb . Schwarzwald .
3 Zimmer mit 4 Betten . 1 Mäd¬
chenzimmermit 8 Betten u . Küche
oder - Benützung. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 8290 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Junge Frau mit einem' 2 jährig .
Mädchen, sucht auf 1 . Juni d . IS .

ein milieries 3ttmner
mit Kochgelegenheitod. solches mit
einer Küche.

Offerten unt . Nr . B27401 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Möbl . Zii
rcht v

mmer
mit Pension sucht per 15. Mai
junger Mann . Offerten unter
Bf. Z . 2047/3141 « an die Exped . der
„Bad. Presse " .

Ein unmöbliertes Zimmer wird
von ruhigem Fräulein gesucht,
nur zwischen Wald- u . Kronenstr .

Offerten unter Nr . 27372 an dis
Exped . der „Bad. Preffe " .

ffe//pari er , / eifer/ie erprobt ! -

,Oei Ein[ender von 12 vorfchledenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen.
Hag von 25 ABC-KOnßlermarken von der Erdal -Fabrik in Mains,
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Vermietung -er Sla-igarieu-Neubaulen

gegenüber öem neuen Znwlbahnhof belr.
In den städtischen Gebäuden , die z . Zt . auf der Nordseite des

Bahnhofplatzes entlang dem Stadtgarten errichtet werden , sind noch
auf 1 . Oktober 1914 oder früher folgende Räume zu vermieten .2 Läden , je rund 40 gm groß , mit Keller und Räumen über einer
Stiege , die zu Wohnzwecken oder als Magazine benützt werden können ;1 großer Laden , bestehend aus zwei Räumen , mit Keller und
Magazmräumen im Zwischengeschoß .

Interessenten werden ersucht , Angebote an das städtische Hochbau¬amt einzureichen , bei welchem die Pläne eingcsehen werden können .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1914 . 7978

Der Stadtrat .
Dr . P a u I. Neudeck.

Städt . Seefischmarkt
Donnerstag nachmittag von SVa—•7 Uhr und Freitag vormittagvon 8—11 Uhr. Die FUialmärkte bleiben geschlossen. 8330

Karlsruhe , den 13. Mai 1914 .
Städtische Schlacht- und Biehhofdiiektion .

Karlsruher Ferienkolonien .
Aufruf !

Das Komitee der Karlsruher Ferienkolonien beabsichtigt , auch in
diesem Jahre wieder armen , kränklichen Schulkindern hiesiger Stadtdas zu bieten , was ihnen in den meisten Fällen seitens der Familienicht geboten werden kann : eine Sommerfrische in waldreicher Gegend .Erholung ' und Kräftigung durch gute Kost während der Sommerfer -cn.Im vorigen Jahr konnten , da die vorhandenen Mittel nicht aus -rcichten , von 780 angemeldeten Kindern leider nur 247 in die Ferien¬kolonien geschickt werden . Wir rufen daher allen Freunden derJugend bittend zu ; „ Gedenket der Ferienkolonien ! "

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer dem UnterzeichnetenKomitee bereit : die Herren Direktoren der höheren Schulen , dieHerren Geistlichen , Herr Direktor Hofrat Ordenstein , sowie dieHerren Oberlehrer der Volksschule .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1914 . 8312

Das Komitee:
Dr . Appel , Stadtrabbiner , Äaifcrstr . 34 a . Dr . Bähr , Medizinalrat ,Kaiserstr . 223 . Dr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 . Dr . Doll ,Hofrat , 2 . Vorsitzender , Rittcritr . 26. Dürr , Stadtschulrat , 1 . Vor¬sitzender , Hoffstr . 6 . Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10. Geier , Obcr -sckrctär , Schriftführer . Baumcisterstr . 44. Hahner , Oberlehrer , Dur¬lacher Allee 16. Dr . Hoffman » , Medizinalrat , Kriegstr . 11 . Dr . Horst -mann , Bürgermeister . Westendstr . 60. Frau Kommerzienrat Hoepf -ner , Rintheimerstr . 15. Knörzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr , Erb -prinzenstr . 14 . Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98. Fräu¬lein Lutz. Jnspektorin des Handarbeitsunterrichts , Löwenstr , 30 . Dr .Müller , Medizinalrat , Redtenbacheritr . 3 . Dr . Paull , Arzt und städt .Schularzt , Lcopoldstr . 38. Peter , Bankdirektor , Schatzmeister , Krcuz -straße 1 . Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 . Frau Geh . HofratRebmann , Gartcnftr . 5 a . Dr . Refch. »stadtarzt , Kriegstr . 29 . FrauObcramtsrichter Dr . Sautier , Weinbrcnnerstr . 42 . Dr Seidenadcl ,Geh . Rcglerungsrat , Amtsvorstand , Karl -Friedrichstr . 1b. Siegrist ,Oberbürgermeister, . Fichtestr . 1 . Specht , Hofrat . Ehrenmitglied .Mathwtr . 13. Stchlln , städt . Turninspektor , Kaiserstr . 56. Dr . Stei¬ner . Oberarzt . Westendstr . 1 . Dr . Strocbe , Privatier , Kaiserstr 201.Trautmann , Architekt , Eisenlohrstr . 16. Dr . Trotz , Hofrat , Nowack-Anlage 13 . Williard , Banrat , Soficnstr . 35. Ziegler . Geh . Hofrat ,Westendstraßc 74.Geschäftsstelle : Kreuzstr . 15 . 3. Stock , Zimmer 26 ( Volksschulrektorat ).

LedkilMüiW - Lettin
Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

7teu eröffnet !
------ - Verkaufsstelle Rr . 29 - -------

Boeckhstratze 28
8824 Der Vorstand .

= Wanzen =

Käfer LAJ Motten
Mäuse Ratten
vertilgt unter weitgehendster Garantie , strengster Diskretion und billiger

Berechnung 6389

Lütgens & Springer
nur Adlerstraße 4 , Teleph . 2244

20 jährige praktische Erfahrung .
— Desinfekteure der Reichseisenbahnen und sonstigen Behörden . —
Den Herren Hausbesitzern empfohlen wir unsere Versicherung :gegen Ungeziefer . In unserer Versicherung stehen üb . 2000 Anwes .

Wir haben den Söhnen unseres verstorbenen Vertreters den
Alleinverkauf wie bisher

übertragen . Diese führen das Geschält fort unter der Firma :
Wilhelm Ciöliler , Karlsruhe ,

Waldstrafie 40 e , bei der Amalienstraüe, 8343

Druck -Arbeiten jeder Art iLÄLÄÄLLAW !

Grofte Preis =

für alle Leser dieser Zeitung .

Rebus : 'mg,
Jeder kann teilnehmen !

Gratis-Preisverteilung
praktischer Gegenstände für Damen und Herren;
ausserdem gelangen vom Uebevschuss nebenstenliende

I Barpreis , 3000.—I .. 2000.—I » - . _ 1000.—1 500.—5 Barpreise Mk . 100 .— = „ 500.—l « K 50 — === 500 .—20 20 .— = ft 400—
100 . . . . . . .. u 10 — = 1000.—160 . rf 5.— = „ 800 .—100 . . 3.— — „ 300.—zur Vorteilung .

Haben Sie obigen Rebus gelöst , so senden Sie Ihre Lösung sofort auf untenstehendem Prämiensehein oder aufeinem Briefbogen mit Ihrer genauen Adresse in verschlossenem und mit 10 Pfg . frankiertem Couvert ein . Sofort nachErbalt Ihrer Lösung wird Ihnen mitgeteilt , ob dieselbe richtig ist und Sie an der Preis Verteilung teilnehmen können .
Die Besteller nebenstehenden Romans ,B nMiical am « 46 Preisgekrönter Roman von 8 . Vagerlöf .

yytlt > ni9QIvlll 9 Ansgestattet mit dem Nobelprets von2 Bände , Preis eieg . zus . geb . M . 2 . 9 3 .150 OOO Mark .
welche die richtige Lösung «inge¬
sandt haben , erhalten ihren Preis
mit dem Roman

bestimmt gleichzeitig
" "

gratis !
Bestellen Sie den Roman aber nicht sofort , und schicken Sie kein Cüeld ein ; sondern senden Sie vorher IhreLösung ein , damit Sie auch die Gewissheit haben , ob Sie bestimmt einen Preis erhalten werden . Für Porto ist eine10 Pfg .- Briefmarke der Lösung beizufiigen . Die Antwort erhalten Sie alsdann sofort in verschlossenem Couvert .

3153a

Abteilung Buchversand

Münster i. W. 53 .

PrSmien -Schein «
Zu senden an Firma

Theodor Alexander Berghoff , Buchversand,
Münster i. W. 53.

Die Lösung ist ;
Name :

Adresse :

(Nur in verschlossenem und frankiertem Couvert mit
eingelegter 10 Pfg.-Briefmarke für Antwort senden ) .

Größere Posten
Herreukleider-

3 sioff-Reste Z
in stur ausgesuchten la . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben .
llaiserstratze 133, i Tr. hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ,
Eingang bei der kleinen Kirche .
Mehrere gebrauchte 8335 .4 . 1'

aitiites
in allen Preislagen empfiehlt unt .
weitgehendster , fackmänn . Garantie

Heinrich Müller
Pianolager u . Reparaturwerkstättr

Wilhelmstratze 4 a.
Pianos auf Tcilzatzl . u . in Miete .

Telefon Nr . 3445.

Neue Anzüge
gute Qualität , spottbillig

Gelr . Anzüge
von 8 Ml . an , Westen von 80 Psfl .
an , Hosen von 2 Mk . an . Jovven
von 3 Mk . an . 1827402

Gelegenheits -Kaufhaus
55 Werderstraße 55 .

Geöffnet täglich von 8—8 Uhr .
Samstags u . Sonntags geschloffen

Anerkannt gute
W Qualität M

Apfelwein
[ im Faß . . per Ltr . 24 4
I m Flaschen . „ „ 26 4

Garantiert reiner
vergorener

Apfelsaff
I im Fass . . per Ltr . 36 ^in Flaschen . „ „ 62 S
| In Gebinden von 25 Ltr . an |

empfiehlt 8217

Fr . Donner
Apfelweinkelterei

Zähringerstr . 40 , Tel . 2959 .

51 me . Dupont 23 .10

lebamme
Anneinasse ( Frankreich ), bei
Genf , nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preffe . Diskretion . SB*'" '

Erfahrene , tüchtige
Schneiderin

sucht nute Knndenliänser. die auf
solide Arbeit sehen . Garantie für
guten Sitz . Adresse zu erf . unter
>827391 in d . Exp . d. „ Bad . Presse "

ZUGUMSTELLUNG Das Ideal jeder Hausfrau
= Nur tadelloses Backwerk ! =
Staubfreie Aschenentleerung bei
vollständig geschlossenen Türen !

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die
Herdfabrik Oifenburg

I Größte Spezialiabrik des badischen Oberlandes. 1

DR£H*
W«MM-

ROST

sehr fette Oualität , zum Auslassen sehr geeignet , offeriert
per Pfund j 20 bei Mehrabnahme äzu Mk . entsprechend billiger . £ ;

Molkerei Butterblume ,
Prompter Versand . — Amalienstr , 29 . Tel . 120.

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen , sammetweiche Haut

wird erzielt durch

RIND - CREME
beseitigt rauhe und spröde Stellen , Pickel ,Mitesser , Röte , Runzeln .
Touristenschlltz gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand
? iIdS.t, .vor2Ü &lichen Schutz gregen jede Unbillder Witterung , da leicht in die Haut eindringtDose 26 Pfg . - Tubo 60 Pfg.Nur echt mit Fa: Rieh. Schubert & Co ., O.m.b.H. , WeinböhlaZu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Akadem ,
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger« Fecht **1
„ Glocken - „
, , Säbel • n

Deutschen Stoss » »
italienischen Stoss « »

„ Hieb - u. Stich • n
erteilt gepr. Fechtmeister an
Hochschule Karlsruhe K . Fr*c**
Ordentliches Mitglied des Verband®?
3.3 deutscher Fechtmeister . • ‘

3000
Witze
1000 neueste Mitoich -WIde . 1000 koscke"— —.iübtfche Witze,

' I000 feine SBi5e
‘für Herrengesellschnsten , ia‘ d
lammen genau 3000 Witze. Zer . 1,— Wr nun BO PJB* m

s- ftanko. Sendet Briefmarken ,
« . . . Nachnahme 70 <Pf«-
Rudolpljldbe0«rlaQtbud)bJttdlBi ,ä

Dttsdtn 716._ —-
Zu Kassapreisen liefere

MWD
” "

Onerten ^
un^auf Teilzahlung .A . 3 . C . » postlaaernd

Leere Kisten
und Latten billig abzugeben . -
8338 Schiitzenstratz « 1 '
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